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A» tittfm P. T. Leser!
M it dem letzten Dezember vollendet der „B ote  

von der Avbs" seinen 20 . Jahrgang. Auch dieses 
Jahr ist für uns ein J a h r  der Mühe und Arbeit, 
aber auch zahlreicher Anerkennung gewesen, denn 
neuerdings ist die Z ahl unserer Abnehmer gestiegen. 
E s ist nicht unsere Gewohnheit, Ruhmreden auf 
uns selbst zu halten und unter Versprechungen aller 
Art zum Bezüge unseres B la ttes einzuladen, denn 
wir sind überzeugt, daß eine Zeitung sich lediglich 
auf einem einzigen Wege Verbreitung und Abnehmer 
suchen kann, wenn sie nämlich den Lesern das bietet,

w as diese zu verlangen berechtigt sind. S o  könnten 
wir u n s  darauf beschränken, zu versichern, daß wir 
auch weiterhin bemüht sein werden, das B la t t  in 
allen seinen Teilen immer mehr und mehr auszu­
gestalten, damit es sich den stetig steigenden A n­
forderungen an eine moderne Zeitung gewachsen 
zeigen kann, daß aber im allgemeinen der „B o te  
von der P b b s "  auch fernerhin bleiben wird, w as
er bisher w a r :  ein nach allen Seiten  hin unab­
hängiges B la tt ,  das es aber vermeidet, ein Kampf­
bla tt zu sein, nichtsdestoweniger aber jederzeit für 
Freiheit und Deutschtum eintreten und die In teressen  
unserer Bewohner, wie überhaupt des deutschen 
Volksstammes/ m annhaft vertreten wird.

Nach wie vor wollen wir unsere P .  T. Leser
über alle Ereignisse auf politischem und wirtschaft­
lichem Gebiete, auf dem Gebiete der Kunst, L iteratur 
und Wissenschaft vollständig unterrichten und in s ­
besondere den Korrespondenzen aus  unserem engeren 
Heimatlande die größte Pflege widmen und dem 
Rom ane und Feuilleton nach wie vor unser Augen­
merk zuwenden.

D a  auch der Jn se r t io n s ta r if  unseres B la tte s  
ein sehr mäßiger ist, öicut unser B la t t  gleichzeitig 
a ls  vorzügliches Reklameblatt für Geschäfte ver­
schiedenster A rt.

I n d e m  wir zum Schlüsse allen unseren P .  T. 
A b o n n e n t e n  und s o n s t i g e n  L e s e r n  unseres 
B la tte s ,  sowie unseren Herren K o r r e s p o n d e n t e n  
fü r  ihre bisherige Treue und Anhänglichkeit an unser 
B la t t  den herzlichsten D ank sagen und dieselben

bitten, u n s  auch fernerhin in dem Bestreben nach 
Ausgestaltung des B la tte s  zu unterstützen, rufen 
wir allen ein herzliches „ P r o s i t  N e u j a h r "  zu.
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J>te Schriftkeitung und Werwaktuug des 
„ B o te  von der B b vs" .

Zur Wahlreform.
Z ie niederösterreichischeu B auer« und dieW ahtrefvrm.

A m  1 5 . d. hielt der Landesverband der Landw irte  N ied e r ­
österreichs eine S i tz u n g  ab, in  welcher bezüglich der W a h l re fo rm  
die E in fü h r u n g  einer m ehrjähr igen  S eßhaf t igk e i t  und  der W a h l ­
pflicht gefordert wird . I n  der Kundgebung  heißt c s :  „ D i e  
klare E rkenn tn is  der den B a u e r n  durch d a s  unbeschränkte allgemeine 
direkte W ahlrecht drohenden g rößten  G e fa h r  findet dieselben 
bereit, den K am pf u m  die S eß haf t igk e i t  und  W ah lpf lich t  m i t  
äußerster  Energ ie  und S c h ä r fe  zu führen. D e n  B a u e r n  dünkt 
ein S p a z ie r g a n g  über die R in g s t ra ß e  eine K lein igkeit ; sie wollen 
f ü r  die R e t tu n g  ih rer  sozialen Epistenz und ih res  a l ten  S t a n d e -  
nicht weniger tu n  a l s  die S oz ia ld em o k ra te n  z u r  Verbesserung 
ihrer  Existenz unternehm en ; sie w erden zeigen, daß  ih r  S t a n d e s -  
bewußtsein h in ter  dem Klassenbewußtsein der A rbe i te r  u m  kein 
H a a r  zurücksteht. U m  diesen höchsten P r e i s ,  fü r  die R e t tu n g  
des gesamten B a u e rn s ta n d e s ,  w ird  die Opferw il l igkeit  der B a u e r n  
keine G ren ze  h a b e n ;  die B a u e r n  von ganz Niederösterreich 
werden, w c n n 's  sein m u ß ,  f ü r  die S eß haf t igk e i t  u nd  W ahlpf lich t  
in der H aup ts tad t  aufmarschieren. D i e  B a u e r n  fürchten nicht 
die passive Resistenz der Eisenbahner, denn sie gehen, w enn  nötig ,

Za spät .der fremde Sebald.
Roman von M . S t e i n r ü c k .

23. Fortsehnn,. (Nachdruck verboten.)

D e r  junge  M a n n  hatte  u u n  seine beiden neben den 
B u reau räum lichkei ten  gelegenen Z im m e r  a u f ’« S o rg fä l t ig s te  
Herrichten lassen und seine H a u s f r a u  gebeten, Alles bereit zu 
ha lten ,  u m  der S c h w ä g e r in  m it  einem kleinen I m b i ß  au fw ar ten  
zu können. D a ß  auch O t t i l i e  mitkommen werde, davon hatte 
in  des F a b r ik s h e r rn  T e le g ra m m  n ichts  gestanden.

F r a u  H a r t u n g  sah sich demnach in ih rer  B erechnung  
nicht getäuscht. I h r  S c h w a g e r  zeigte eine so unverholene F reude 
u nd  V e rw u n d e ru n g  ü ber  dieses Wiedersehen, wie sie eS kaum 
e rw a r te t  hatte. D a ß  diese G e fü h ls ä u ß e ru n g e n  mehr dem 
unverhofften  W iedersehen m it  ih re r  B eg le i te r in  ga lten ,  ahnte 
sie nicht.

„ W a r u m  hast D u  mich auch m i t  keiner S i l b e  benachrichtigt ? "  
rief  er v o rw urfsv o l l .  „ I c h  w ürde Euch m i t  einem W a g e n  von 
der B a h n  abgeholt  und  hier in  nächster N ähe  in einem vorzüglichem 
H o te l  e in logiert  h aben ."

„ W i r  sind bei F r a u  von M a r t i n i  abgestiegen," erwiderte 
F r a u  H a r tu n g .

„ A h , "  entgegnrte Adolf  enttäuscht, „ d a -  ist ja  fast am  
entgegengesetztem Ende der S t a d t . "

„T ro tzdem  wollen w i r  u n s  doch recht oft sehen. V o r lä u f ig  
haben w i r  u n s  au f  ein p a a r  S t u n d e n  freigemacht, die D i r  
allein  gehören sollen,"  an tw or te te  Eugenie.

„ S o  lege gefälligst ab und n im m  Platz. B i t t e ,  F rä u le in  
O t t i l i e ,  setzen S i e  sich neben meine S c h w ä g e r in  au f  d a -  S o p h a , "  
sagte er g a lan t .  „ D i e  D a m e n  müssen freilich fü r l i rb  nehmen 
m it  dem, w a -  eine einfache Jun ggefc l lenw irtfchaf t  bieten k ann ."

„ W a r u m  heiratest D u  n ic h t?  E s  liegt n u r  an  D i r , "  
neckte feine S c h w ä g e r in .

E r  ignorier te  ihre F ra g e .  „Vielleicht n imm st D u  und ! 
F rä u le in  O t t i l i e  eine Tasse Kaffee bei m ir  a n , "  versetzte er 
freundlich.

„A b  r  w ir  haben ja  schon bei F r a u  von M a r t i n i  gegessen 
und  getrunken."

„ D u  wirst  mich doch nicht m it  einer abschlägigen A n tw o r t  
beleidigen wollen. I c h  will geschwind meine W i r t i n  beauftragen , 
d a s  N ö tige  zu besorgen. D i e  D a m e n  entschuldigen mich wohl 
einen Augenblick, ich bin sogleich wieder d a ."

A lle -  E inw enden  Eugenien 'S  half  nichts, er eilte h in au s .  
D ie  kleine F r a u  lehnte sich behaglich in die weichen P o ls te r  
zurück und ließ den Blick über die sehr schmackvolle E inrich tung  
streifen.

„ M e i n  S c h w a g e r  w ohnt sehr hübsch; finden S i e  es nicht 
auch, liebe O t t i l i e ? "  w andte  sie sich an  das  schweigsam befangene 
junge M ädchen.

„ J a , "  erwiderte O t t i l i e ,  ohne aufzuschauen.
„ U n d  wie gut er au ss ieh t ,"  fuh r  F r a u  H a r t u n g  lebhaft 

fort.  „ S o  frische F a rb e  hatte er bei u n s  in J l s in g e n  nicht, ist 
eS I h n e n  nicht auch a u fg e fa l le n ? "

O t t i l i e  hatte den I n s p e k to r  kaum angesehen, trotzdem 
stimmte sic der jungen  F r a u  bei. J e n e r  kam inzwischen zurück 
u n d  n ahm  ihnen gegenüber au f  einem F a u te u i l  Platz. S e i n e  
H a u s f r a u ,  eine sehr saubere und freundliche G re is in ,  erschien 
wenige M i n u t e n  spä te r  und  ordnete den Tisch, w ährend  er sich 
nach dem Befinden  der F a m il ie  und  Gedeihen der F ab rik  
erkundigte.

O t t i l i e  leistete der a l ten  F r a u  hilfreiche H a n d .  U n te r  
einem leichten V o rw a n d  verließ sie m i t  ih r  d as  Z im m e r ,  um  
den beiden V e rw an d ten  Gelegenheit zu ungestörtem G edanken­
austausch zu geben. S i e  merkte es nicht, wie H a r t u n g ' s  Blick 
ih r  folgte und bei ihrem E i n t r i t t  verklärt  wieder aufleuchtete 
A ber  sie fühlte, wie sein Blick von n u n  an  fast ausschließlich 
au f  ih r  ruh te .  S i e  w urde  dadurch noch befangener und ihre 
H a n d  zit terte  leise, w ährend  sie den Kaffee eingoß und die 
Tassen herumreichte. F r a u  H a r t u n g ' s  scharfen Augen entging 
d ie-  nicht. S i e  wurde allmählich kälter und  m ahn te  u n e rw a r te t  
plötzlich zum  Aufbruch.

„ M o r g e n  früh  u m  zehn U h r  w irst  D u  also m i t  dem 
K andidaten  bei m i r  vorsprechen," sagte sie sich erhebend, zu 
ihrem S c h w ag er .  „ J e t z t  wollen w i r  u n s  f ü r  heute von D i r  
verabschieden und sagen D i r  unsern  besten D a n k  f ü r  D e in e  
freundliche A u fn ah m e ."

„ D a S  kann doch D e in  E rn s t  nicht fein, daß  D u  jetzt 
schon gehen wills t ,"  erwiderte H a r t u n g  betroffen. „ W i r  sitzen 
ja  kaum ein S tü n d ch en  gemütlich beisammen. F r a u  von M a r t i n i  
e rw arte t  Euch gewiß nicht vor  Abend zurück."

„ D a s  m ag  sein ,"  ab e r  m i r  ist eben eingefallen, daß  ich
noch verscbiet 'n e  Kommissionen zu besorgen habe, wozu jetzt
gerade . ji? Ze it  w ä re ."

, T c f  ' )e sich an  einem anderen  T a g e  eben so gut
a u s fü h re n ."  4

Nein, " e  S a c h e n  haben Eile .  D i e  M u t t e r  h a t  ein, 
Arbtt.t a n g i n g t  n, zu welcher ih r  verschiedene D i n g e  fehlen 
die sic in .[ii zen nicht haben kann. I c h  versprach ih r ,  d a r
R ö t - "  |t> u in .?«*  und kann sie nicht w a r te n  lassen."

/ . : i  d iu . - D a m e n  vielleicht, daß  ich S i e  begle ite?"  
entgegnen A i . ,  y . ,

» st gewiß zu t u n ; w i r  wollen D ick
nicht tön ' setzte F r a u  H a r t u n g  fühl.

« 3  ->'knie, sprich nicht so ,"  erwiderte
er halb bei ., r t  mich glücklich, D e in e  und  F rä u l r i»
von R o sen 'r  ' 1|., I "  1 - b eine Z e i t  genießen zu dürfen
D u  glaubst . . V)t ch m'.ch oft h ie r  fühle und  weichet
H eim weh ich . ru i  nvfinde. I h r  h ab t  mich burd
Euere  Liebe und ve ,  > > 3  sch vermisse bei jeder  Gelegenheit
D e in  fü rso rg l ic h e  uten • t  j .  durch eine kurze Abwesenhei.
im Geschäfte etwa - " i m .  t a M  sich tu :ch  ein p a a r  S t u n d e n  
N ach ta rbe i t  leicht > a a  e in h o le n ."

„ D a m i t  schadest D u  D e i n e r  G e s u n d h e i t ! -  N e in ,  A dolf
ich danke D i r  wirklich herzlich f ü r  D e in e n  m ten  W illen ,
ober — "  /

„ W e n n  ich mich n u n  aber d u rchaus  nicht ab w e ise n ' M e ? '  
fiel er ih r  lächelnd i n ' s  W o r t .

D i e  kleine F r a u  machte eine ungeduldige B e w e g ü ig  
O t t i l i e  stand abseits, F r a u  H a r t u n g ' s  B enehm en  w a r  IW

tüa r  ii» F  die Nummer 52 der illustrierte« Sratis-Kkilage.
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ein p a a r  T a g e  lang  zu F u ß .  UnS B a u e r n  schreckt auch kein 
Generalstreik, den halten w ir  alle in R u he  a u S ;  derar tiges  
kann u n s  bei unserer  Bedürfn is los igkeit  nichts anhaben. Ader 
die Arbeiter  mögen zu sehen, daß  w ir  den S p i e ß  nicht e inm al 
umkehren und ihnen m i t  einem Lebensmittelstreik an tw orten .  
D a n n  wollen w i r  sehen, wer länger  a u s h a l te n  kann, welcher 
T e i l  eher ausgehu ng er t  ist. D ie  „g roß e  A ktion" ,  der Generalstre ik, 
m u ß  an  der  Entschlossenheit und Festigkeit der anderen  S t ä n d e  
zerschellen. Ueber d as  Ungesetzliche einer großen  D e m o n s tr a t io n  
vor dem R eichsra te  brauchen w ir  g a r  keine Bedenken zu haben. 
S o lch e  Ungesetzlichkeiten verübt m a n  bet u n s  in  Oesterreich 
ganz einfach im Einverständnisse m i t  der hohen R e g ie ru ng .  Und 
wenn die letztere den Arbeite rn  den T e r r o r i s m u s  des Ueberm utes  
bereitwilligst gestattet, so kann sie den B a u e r n  und B ü r g e r n  
den T e r r o r i s m u s  der Abwehr unmöglich verbieten. W i r  B a u e r n  
find im M u ß fa l le  fest entschlossen, den T e r r o r i s m u s  der Abw ehr 
zu  G u ns ten  der fün fjäh r igen  S eß haf t igk e i t  und  der W ahlpflicht 
in  Anwendung  zu b r in g e n ;  und w ir  hoffen, au f  diesem W ege 
die B ü r g e r ,  die G ewerbetre ibenden, a l s  M i ts t r e i t e r  zu finden. 
Noch hoffen w ir  aber,  daß  die M in is te r  und Abgeordneten nicht 
durch den Z w a n g  unserer  D rm o n s t ra t tg n e n ,  sondern a u s  ih rer  
eigenen staatSmännischen Einsicht den künftigen B es tand  des 
B a u e rn s ta n d e s  sichern und zu dessen politischen und wirtschaftlichen 
Schutz die fünfjähr ige  S eßhaft igkeit  und  W ahlpflicht f ü r  das  
allgemeine direkte W ahlrech t  vorkehren w erden ."

Die Vorgänge in Rußland.
Sie Werhättniffe i« Moskau.

M oSkau, 7 . / 2 0 .  Dezember. ( D e r  B r i e f  ist durch einen 
Reifenden in Eydtkuhncn der P o s t  übergeben.) „ E s  ist schrecklich, 
so ganz von al ler  W e l t  abgeschnitten zu sein. S e i t  vier Wochen 
erhielt ich kein Lebenszeichen von auße rha lb  und weiß nicht, ob 
meine B r ie fe ,  die ich durch Reisende absandte, angekommen sind. 
Obgleich die P os t  offiziell funktioniert ,  geschieht cS tatsächlich 
nicht und  eS ist nicht r a t sa m ,  ihr  S e n d u n g e n  anzu ve rtrau en . 
I n  die Briefkästen werden durch streikende Postboten  ätzende
S ä u r e n  gegossen, von den Pos tw agen  Briefsäckc und Pakete 
herabgerissen, in den Schm utz  gewoefeu, zerrissen und in alle 
W ind e  zerstreut. K u rz ,  nicht n u r  in der P os tv e rw a ltu n g ,  sondern 
auch in  allen übr 'gen  B ehö rd en  und im ganzen öffentlichen 
Leben herrscht Anarchie und m a n  ist nie sicher, w a s  der nächste 
T a g  b r i n g t . . .  I m  K u rie rzug  der M o sk a u -W a rs c h a u e r  B a u n  
sind alle Plätze vier  Wochen lang  vorher  belegt. W e r  flüchten 
kann, f l ücht e t . . . "

K öln, 2 7 .  D ezem ber.  D i e  „ K ö ln .  Z t g . "  veröffentlicht 
rin M o s k a u e r ,  Uber E ydtkuhn-n  eingegangenes D l e g r a m m ,
wonach sich u n te r  den O p f e r n  der U n ru h e n  viele Neugierige  
befinden. D a s  verwendete M i l i t ä r ,  D r a g o n e r  und Kosaken, wird  
als durchaus  zuverlässig geschildert, die R evo lu t io n ä re  können 
au f  B e ih i l fe  des M i l i t ä r s  nicht rechnen.

London, 2 7 .  Dezem ber. D ie  letzten P e te r s b u r g e r
M e ld u n g e n  deuten d a ra u f  hin , daß  die N ied erw erfun g  des 
M o s k a u e r  Aufstandes  noch nicht ganz gelungen i s t ; die R e g ie ru n g  
soll nicht viel über  6 0 0 0  M a n n  oder wenigstens nicht viel 
m ehr  zuverlässige T r u p p e n  dort  h a b e n ;  in den Depeschen w u rd en  
n u r  Art il ler ie , Kosaken und D r a g o n e r ,  aber  keine I n f a n t e r i e  
e rw ähn t.

Petersburg, 2 7 .  D e ze m be r .  I n  Regierungskre isen  
ist m a n  der Ansicht, wie „ S t o r n o "  m it te i l t ,  daß  in zwei 
bis drei T a g e n  in M o s k a u  die R u h e  wieder hergestellt sein

unerklärlich. D i e  kleine S z e n e  berührte  sie peinlich, sic wagte 
nicht aufzuschauen. N u r  dunkel ahnte sie, daß  J e n e  ein längeres  
Zusam m ense in  zwischen ihr  und dem In s p e k to r  vermeiden wollte.
A lles  V e rg n ü g e n ,  daß  sie sich von der Reise versprochen, w a r
m i t  einem S c h la g e  dahin  und sie wünschte inn ig , daheim bei 
den K indern  zu sein.

Adolf ha t te  es  durchgesetzt, die D a m e n  zu begleiten.
E u g tn ie  w a r  fremd in der Residenz, sie fragte  ihn  nach einigen
Geschäften u m  A uskunft,  doch er w ußte  d arüb er  keinen Bescheid. 
A u f ' -  G eradew o h l  be tra t  sie einen Laden. O t t i l i e  g laub te , der 
I n s p e k t o r  werde m i t  ih r  hineingehen und blieb bescheiden zurück. 
D o ch  er  hat te  n u r  die T ü r  h in te r  seiner S c h w ä g e r in  geschlossen 
u n d  gesellte sich n u n  zu dem jungen  M ädchen, das  a h n u n g s lo s  
v o r  dem S ch aufens te r  stehen geblieben roai.

„E nd lich  bin ich so glücklich, S i c  einen Augenblick allein 
sprechen zu können ,"  flüsterte er, dicht an  dasselbe herantretend. 
„ O ,  F r a u l e i n  O t t i l i e ,  ich habe so viel an sie gedacht, bei allem 
S c h ö n e n  u nd  G u te n ,  w a s  ich s e i t h e r  erlebt u r  Heu, stets 
gewünscht, den G e n u ß  m i t  I h n e n  teilen zu bii '  Aber n un  
erzählen  sie m i r  auch, wie es  I h n e n  seither t  -gen ; ob S i e  
mich nickt vergessen hatten. S i e  haben ja  n .ein W o r t  m it 
m i r  gesprochen, b in ich I h n e n  denn ganz, *nb  g e w o rd e n ? "

E r  sah sie dabei heiß und glühend an  jue w a r  erschrocken 
zusam m engefahren  und  ihr Gesicht von dun .r  G l u t  übcrf lam m t, 
a l«  sie ihn u n e r w a r t e t  neben sich sah u n s  seine W o r te  vernahm . 
V e r w i r r t  suchte sie eine kühle, g.eichgil» je  A n tw o r t  zu geben. 
E r  w u rd e  dadurch u m  so erregter, b i ig l e  sich noch tiefer zu 
ih r  h e rab  u nd  flüsterte ous s Neue übn seinem S c h m e rz  über 
die T r e n n u n g  von ihr ,  A n e  Sehnsucht ,  sie wieder zu sehen 
u n d  dem Glück, d o / ^ k f e r  ^W unsch  ihm in  so überraschender 
W eise  gew ähr  w/rdcn sei V

D a  wu.öe hastig dir  L a den tüs ;geöffnet, die oben an  derselben 
befindliche Gocke schrillte lam . der J m H - o r  fuh r  in die Höhe 
UNO Cttltif-, a b e r m a ls  tief errötend  ichaute lief betroffen auf.

F r a u 'H a r t u n g  stand in der T ü r  „ F i ä u l e i n  O t t i l i e ,  ich 
Wü'.tche I h r e n  R a t  in der A u sw a h l  c»,igc. M u s t e r , "  rief  sie 
scharf u n d  schneidig E i n  zorniger  Bleck sprühte a u s  ihren 
b ü m  g ra u e n  Augen. I n  übelster Laune kehrte sie langsam  in

wird. Gestern  sind do r t  frische T r u p p e n  eingerückt. D i e  durch 
das  Geschützfeuer angerichteten V erw üstungen  sind sehr groß. 
Gestern  Abend wurde m it  der Beschießung der ausgedehnten 
Druckerei Uschu.rose begonnen, in der Aufständische Polizeibeamte 
und andere P ersonen  gefangen halten. U m  11 U h r  dauerte  daS 
B o m b a rd e m e n t  noch an.

B e r lin , 2 7 .  Dezem ber. D i e  letzten Nachrichten der 
A bendblä t te r  bestätigen, daß der Generalstre ik  in P e te r s b u r g  
völlig mißglückt ist E ine B e ru h ig un g  der hauptstädtischen 
B evö lkerung  ist deutlich ^ e r k e n n e n ,  und das  S t r a ß e n b i l d  In 
P e te r s b u r g  lä ß t  ganz und g a r  nicht auf  den E rn s t  der politischen 
Verhältnisse schließen. D i e  P e te r s b u r g e r  B ö r s e  gab ih rer  
Zuversicht durch ein S te ig e n  aller W e r t p a p i e r e  Ausdruck.

D a g e g e n  spotten die V o rg än ge  in R i g a  und M o s k a u  
jeder Beschreibung. D e n  B a u e rn u n r u h c n  in Livland fielen nach 
P r iv a tm e ld u n g en  a u s  B r e S la u  in den letzten T a g e n  allein 
1 2 4  G ü te r ,  die vollkommen vernichtet wurden , zum  O p fe r .  
I n  wilder F lucht verlassen die Besitzer daS Land, u m  nicht 
niedergemacht zu werden.

I n  M o s k a u  sollen nach einer M e ld u n g  B e r l in e r  B l ä t t e r  
die meist unvollkommen bewaffneten R evo lu t io n ä re  vom M i l i t ä r  
wie H asen  auf der T re ib ja g d  zusammengeschossen werden. D ie  
T r u p p e n  gehen rücksichtslos vor  und schonen selbst die S a n i t ä t S -  
Mannschaften nicht. Allen v o ran  d as  R e g im e n t  R os tow , das  erst 
kürzlich revoltierte .  D i e  Z a h l  der toten und  verwundeten 
R evo lu t io n ä re  w ird  übertriebenerweise von englischer S e i t e  au f  
1 5 . 0 0 0  geschätzt, von anderen  auf 8 0 0 0  b i -  1 0 . 0 0 0  angegeben. 
Auch F r a u e n  beteiligen sich an  den B arr ikadenkäm pfen . Trotz 
der Aussichtslosigkeit des ganzen K am pfes  wollen die R evo lu t io n ä re  
b is  zum  letzten M a n n  kämpfen. I m  besonderen w üte t  der 
K a m p f  au f  den B a h n h ö fe n  und den Prochorowschen Fabriken, 
wo 3 0 0 0  bewaffnete A rbeite r  m it  dem M i l i t ä r ,  d a s  sie ent­
waffnen wollte, i n s  Gefecht kamen, wobei es viele T o te  und  
V erw unde te  gab. D i e  R e v o lu t ion äre  beschossen d ann  bas  G e ­
f ä n g n is .  w o ra u f  die M i l i t ä rm a c h t  an tw orte te .  D a s  M i l i t ä r  
h ä l t  zu r  R e g ie ru n g  D i e  nicht verlässigen M annschaften  sind in 
den Kasernen  eingeschlossen worden. D i e  A n fü h re r  beabsichtigen, 
u m  d as  Z e n t r u m  der S t a d t  einen R i n g  von B a r r ik a d e n  zu 
bauen, u m  Z e i t  zu gewinnen in der H o f f n u n g , ,d a ß  daS M i l i t ä r  
sich ihnen doch noch anschließen wird. M a n  n im m t an ,  daß  die 
Kämpfe vielleicht n u r  noch zwei T a g e  dauern  werden, weil die 
R e v o lu t io n ä re  zu schwere Verluste erli tten  haben. D i e  letzten 
a u s  M o s k a u  in P e t e r s b u r g  eingetroffenen Noch ichten lau ten, 
wie den „ T i m e s "  telegraph iert  wird , daß  die R evo lu t io n ä re  
den S u c h a r o w t u r m  in der K a to ra la s t ra ß e  eroberten und M asch inen ­
geschütze d a r in  aufstellten. D i e  R evo lu t io n ä re  machen keinen 
Fortschr it t ,  zeigen aber auch keine Erschöpfung.

Xeaes vom Tage.
Verhaftung eines Hochstaplers.

'  E in  wiederholt abgestrafter G a u n e r  ist wieder verhaftet 
worden. ES  ist dies der 3 2 j ä h r i g e  Agent M o ri tz  P a p i e r ,  
zu Lemberg geboren, W ien , A lsergrund , M a r ia n n e n g a sse  N r .  1 2 ,  
wohnhaft. D a s  S tad -ko m m issa r ia t  arbeite t  an  der Aufdeckung 
der verschiedenen G a u n e re ien  des vielseitigen S c h w in d le r s .  D a s  
„ F r e m d e n b la t t "  e rfäh r t  über den F a l l  fo lgendes :

Hin falscher Hraf.
A m  2 3 .  d M .  erschien die P r i v a t e  R o s a  B .  im P o l ize i ­

kommissariat I n n e r e  S t a d t  und erstattete folgende A n z e ig e :

den Laden zurück und machte einige unbedeutende Einkäufe, wobei 
sie O t t i l i e n s  M e in u n g  g a r  nicht befragte.

B e i m  B ezah len  fand sich'«, daß  sic die B ö rse  in ihrem 
Reisekleid gelassen (sie hatte nach ih rer  Ankunft den A nzug 
gewechselt), auch O t t i l i e  hatte nicht genug bei sich; so m ußte  
F r a u  H a r t u n g  den S c h w a g e r  zu Hilfe  rufen . E r  w a r  die 
Liebenswürdigkeit selbst, zahlte, n ah m  da« kleine Packet in 
E m p fa n g  und beharrte  d a rau f ,  es selbst zu tragen .

Eugenie ver lang te  direkt nach H a u s .  E r  aber  schlug 
bedeutende Umwege ein, wobei er sie au f  manches S e b e n s w c r t e  
und  S ch ö n e  h inwies . F r a u  H a r t u n g ,  welche die W ege nicht 
kannte, m ußte  sich wohl oder übel seiner F ü h r u n g  überlassen. 
S i e  w urde  durch d as  Gehen au f  dem har ten  P f la s te r  bald 
ermüdet u n d  ihre S t i m m u n g  gestaltete sich nicht besser. S i e  
hör te  n u r  m i t  halbem O h r  au f  d as ,  w a s  Adolf sagte. 
Ungeduldig rief  sie cndich eine leere Drosckke herbei, n an n te  
F r a u  von M a r t i n i ' s  W o h n u n g  und stieg ein. O t t i l i e  folgte 
ihrem Beisp ie l .  D e r  In sp e k to r ,  welcher den S c h la g  fü r  sie 
geöffnet hatte , w arte te  bi» der Kutscher die Leine anzog, dann 
spran g  er gleichfalls rasch in den W ag en  und n ah m  den D a m e n  
gegenüber Platz . E r  schien cs nicht zu beachten, daß  F r a u  
H a r t u n g  ihn bitterböse ansah und p lauder te  unbefangen über 
alle möglichen D in g e .

V o r  F r a u  von M a r t i n i ' s  H aufe  verabschiedete er sich 
endlich. Eugenie  m u ß te  sich zusam m ennehm en, u m  ihren V e rd ru ß  
nicht merken zu lassen. O t t i l i e  atmete erleichtert auf, a l s  sie 
sich u n te r  dem Schutz der ernsten, sanften F r a u  w ußte  und 
wieder in d as  von Herzlichkeit und Liebe strahlende Gesicht 
E m m elinenS  blicken konnte.

A m  andern  T a g  zur bestimmten S t u n d e  stellte der J n s p .k to r  
sich m it  dem Kandidaten  ein. F r a u  H a r t u n g  empfing sie allein. 
O t t i l i e  w a r  m i t  B r m w  und Em m eline  nach der Kunstausste l lung  
gefahren. D i e  kleine F r a u  w a r  heute wieder freundlicher gegen 
den S c h w a g e r  gesinnt. G egen  den K andidaten  w ar  sie herablassend 
liebenswürdig. D a «  hinderte sic jedoch nicht, ein scharfes Exam en  
über seine Leistungen, seine bisherige S te l l u n g ,  seine F am il ie ,  
sein religiöses und politisches G lau b e n sb ek en n tn is  und  noch 
manches Andere anzustellen. H a r t u n g  ver lo r  dabei fast die Geduld .

S i e  hatte  vor mehreren M o n a te n  die Bekanntschaft eine- vornehm 
auftretenden H e r r n  gemacht, der sich ih r  a l s  „ G r a f  G e o r g  
W a l t e r  V e t t e r  v o n  d e r  L i l i e "  vorstellte nnd  angab, 
sein Abste igequartier  sei da» Hotel Erzherzog  K arl .  R o s a  B .  
machte auch ihrer  M a t t e r  M i t te i lu n g  von der vornehmen B e ­
kanntschaft und diese sprach sich gegen einen V erk .h r  der Tochter  
m i t  dem G r a f e n  a u s .  D e r  G r a f  kam in s  H a u s  und u m  die 
Bedenken der M u t t e r  zu zerstreuen, machte er sich erbötig. fü r  
die Z ukunft  RosoS  zu sorgen. E r  fragte  die M u t t e r ,  ob sie 
nicht ein Sparkassebuch habt,  zu dem er eine E in lage  fü r  die 
Tochter leisten könnte. D i e  M u t t e r ,  die den M a n n  fü r  einen 
echten K ava lie r  hielt, bejahte und übergab  dem B e w e rb e r  ih rer  
Tochter ein au f  2 0 0 0  K ronen  E in lage  lau tende» Sparkassebuch, 
dam it  er d a rau f  die von ihm selbst bestimmte S u m m e  einlegen 
könne. F r a u  B .  w a r  so vorsichtig, den G r a f e n  b is  In die Erste 
österreichische S parkasse  zu begleiten. A n  den S c h a l te r  t r a t  
a l le rd ings  der G r a f  allein . E r  m anipu l ie r te  lange. A l s  e r  n u n  
vom S c h a l te r  kam, zeigte er die Ein lagrbücher  nicht h e r ,  sondern 
ließ sich von der M u t t e r  nach H ause  begleiten. D a n n  erst zeigte 
er die Sparkassebücher vor. S i e  w a ren  scheinbar au f  folgende 
S u m m e n  ausgeste l l t :  V o m  Sparkaffebuch der M u t t e r  hatte  er 
1 0 0 0  K ronen  behoben D K se 1 0 0 0  K ronen  und eine von ihm 
selbst angeblich gemachte E in la g e  von 7 0 0 0  K ron en  w a ren  in 
einem zweiten Buch der Tochter gutgeschrieben. A u f  d a s  Konto 
der Tochter  legte der „ G r a f "  angeblich später  noch 2 0 0 0  K ron en  
ein, so d aß  dieses B uch  au f  1 0 . 0 0 0  K ron en , da» der M u t t e r  
au f  1 0 0 0  Kronen  lautete. D iese  B ü ch er  händigte „ G r a f  V e t te r"  
d ann  der M u t t e r  ein. E in ige  Z e i t  danach stellte der H e r r  G r a f  
seine Besuche ein und a l s  n u n  R o s a  B .  vor  W eihnachten eine 
kleine S u m m e  beheben wollte, erfuhr  sie zu ihrem Schrecken, 
daß  b e i d e  S p a r k a s s e b ü c h e r  g e f ä l s c h t  w aren .  D a »  
eine Buch  lautete b loß au f  5  K ronen , das  zweite g a r  n u r  au f  
2  K ron en  G u th ab en .  D e r  G a u n e r  hatte  also nicht n u r  nicht» 
eingelegt, sondern sogar die S u m m e  nahezu z u r  G ä n z e  behoben. 
D ie^ F ä lsc h u n g  hatte der S c h w in d le r  jedenfalls  a u f  chemischem 
Wege daheim au sg e fü h r t  und  die gefälschten Sparkassebücher der 
M u t t e r  übergeben. D i e  B e tro genen  erstatteten desha lb  die S t r a f ­
anzeige und d as  S ta d tk o m m issa r ia t  leitete Erhebungen  über  den 
angeblichen G r a f e n  ein. D u rc h  sie wurde festgestellt, daß  sich 
der G a u n e r  fälschlich den N a m e n  eines G r a f e n  V e tte r  bei­
gelegt hat.

P ie  Verhaftung im ßafv.
D e r  falsche G r a f  wurde vom S ta d tk o m m issa r ia t  noch an  

demselben T a g e  in einem C afe  des ersten Bezirkes verhaftet  
und a l s  der wiederholt und zuletzt m it drei J a h r e n  schweren 
Kerkers abgestrafte 3 2  jährige Agent M o ri tz  P a p i e r  erkannt. 
P a p ie r  ist ein gewissenloser G a u n e r .  E r  hat vor bald drei 
J a h r e n  sogar d i e  e i g e n e  S  ch w e st e r  b e st o h l e n. S i e  
heißt D o r a  P a p ie r  und  w ohn t  in K a r l s b u r g  in U n g a rn .  A l»  
sie im  F e b r u a r  1 9 0 3  in W ien  weilte, stahl er ih r  vier S pa rk asse ­
bücher au f  eine G esam tein lage von 6 4 0 0  K ronen . D a S  G e ld  
behob er. B e im  Verkauf einer W einsendung  übervorte ilte  er 
den gleichfalls in K a r l s b u r g  wohnenden O r d o n e  H o r v a t h  
u m  5 0 0 0  K ronen .  I n  B e r l i n  h a t  er m ehreren  F i rm e n
M uste rsendungen  u m  9 0 0  M a r k  entlockt. S c h o n  beim Diebstohl
an  seiner S chw ester  beging er Fälschungen von Sparkassebücher». 
Nachdem er d a s  G e ld  behoben hatte , fälschte er die Bücher  au f  
den ursprünglich  eingelegten B e t r a g  von 6 4 0 0  K ronen  und  
legte sie in die Kaste zurück A ls  P a p ie r  im J u n i  1 9 0 3  ver­
haftet werden sollte und P olizeiagenten  ihm d a m a ls  in sein 
W o h n h a u s .  Rauschergasse N r .  7 ,  folgten, floh er durch U n te r ­
stützung V e rw an d te r ,  die die A m ts o rg a n e  u m rin g ten  und nach
seinem Entweichen die T ü r  v e rram m elten ,  so daß m a n  ihn nicht

T e r  K and ida t  blieb dabei unerschütterlich gelassen. Endlich schien 
Eugenie  befriedigt.

„ B e m ü h e n  S i e  sich gefälligst m orgen  u m  diese Z e i t  
noch e inm al hieher, ich werde I h n e n  d ann  meinen Entschluß  
m it te i len ,"  sagte sie m it einer verabschiedenden B ew e g u n g  des
Kopfes.

Adolf  zog u n m u tig  die S t i r n  in F a l te n ,  gab dem Kandidaten  
d as  G e le i t  b is  zu r  T rep p e  und kehrte d ann  zu seiner S c h w ä g e r in
zurück.

„H ä t te s t  D u  Ihn nicht sofort engagieren k ö n n e n ? "  fragte  
er v o rw u rfsv o l l ,  „d e r  a rm e  Mensch m u ß  sich noch einen ganzen 
T a g  m it der Ungewißheit  quälen. E r  hak eine alte  M u t t e r  zu 
unterstützen, die von einer kargen P ension  lebt und ist hauptsächlich 
um  ihretwillen in S o r g e  wegen einer baldigen Anste llung ."

„ I c h  hätte nie gedacht, daß  D u  so viel M i tg e fü h l  f ü r  
Andere haben könntest," erwiderte die junge F r a u .  „ N u n ,  b is  
m orgen w ird  sich D e in  Schützl ing  w o h l  noch gedulden müssen. 
E r  gefällt m ir  ganz gut,  n u r  sein g roßer  B a r t  geniert  mich ."

„ D a s  sind Ansichten,"  an tw or te te  H a r t u n g  lachend. „ N u n ,  
erlaubst D u  wohl, daß  ich F r a u  von M a r t i n i  meine A u fw a r tu n g  
mache. Vielleicht bist D u  so freundlich und führst  mich selbst 
bei ih r  e in ."

F r a u  H a r t u n g  erklärte sich dazu bereit. F r a u  von M a r t i n i  
empfing den I n s p e k to r  sehr herzlich und lud ihn ein, zum  
M ittagessen  zu bleiben. A dolf  sagte m it  V erg nü gen  zu.

O t t i l i e  kehrte erst kurz vor  Tisch m it  Cm m eline u nd  B r u n o  
zurück. S i e  w a r  heute weniger befangen, die U n te rh a l tu n g  w a r  
bald eine allgemeine und F r a u  H a r t u n g  fand keine weitere
Ursache zu r  Unzufriedenheit, au sgenom m en  ein p a a r  M a l ,  wo 
des S c h w a g e r s  Blick vielsagend au f  dem lieblichen Gesichte de- 
ihm gegenübersitzenden jungen  M ä d c h e n -  weilte.

B r u n o  b a t  H a r t u n g  beim Abschied um  seine Adresse.
„ E S  wird  unS freuen, w enn  S i e  bisweilen unsere kleinen
Gesellschaften m i t  I h r e r  G e g e n w a r t  beehren w o llen ,"  fügte F r a u  
von M a r t i n i  hinzu.

(Fortsetzung folgt.)
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»erfolgen konnte. Doch  schließlich gelang cS einem Polize iagen ten  
d a m a ls ,  sich frei zu machen u nd  dem G a u n e r  nachzueilen. Aus 
d r  «Straße verhaftete er ihn m i t  H ilfe  von P assan ten .

i F e r  M arq u is  von Noutv.
Auch einen anderen  G aunerstreich  ha t  P a p i e r  geplant .  

C r  hatte die Bekanntschaft  einer von ihrem  G a t t e n ,  einem 
B e am te n ,  geschiedenen F r a u  gemacht und sich ih r  a l s  „ M  a  r q  u i  s  
H a u -  v o n  R o u l s "  vorgestellt. E r  hatte  e -  au f  i h r  Gesam t»  
v-rm ögen  in  der H öhe von 2 8 . 0 0 0  K ron en  abgesehen und  machte 
verschiedene Versuche, e -  ih r  abzulisten. E r  versprach der  F r a u  
eine- seiner G ü t e r  nach W a h l  zu r  uneingeschränkten V erfüg un g .  
U m  sie noch m e h r  in  S iche rh e i t  zu wiegen, händigte er ih r  
einen gefälschten Depotschein der  Länderbank ein, der besagte, 
daß  der „ M a r q u i s  v o n R o u l 6 "  eine S u m m e  von 4 0 . 0 0 0  K ron en  
erliegen habe. A l s  alle diese M a n ö v e r  n ich t-  fruchteten, übergab  
er der F r a u  ein Sparkassebuch, d a -  scheinbar au f  1 0 . 0 0 0  K ronen  
lau te te , in Wirklichkeit eine E in la g e  von 2  K ronen  a u fw ie -  und 
au f  die höhere S u m m e  gefälscht ist. E r  mietete auch fü r  die 
F r a u  eine S a fe -D e p o t-K a s s e  im  D o ro th e u m ,  in die er angeblich 
W e r tp a p ie re  einlegte. Doch  a l»  die Kassette geöffnet wurde, 
zeigte sich, daß  sie leer w a r .

I n  ähnlicher Weise h a t  P a p i e r  im  V ere in  m it feiner 
G eliebten  dem J u w e l i e r  Gottkieb S  k a  k a l i k, Alserstraße N r . 4 3  
wohnhaft, Schmuckgegenstände im  W er te  von 1 5 0 0  Kronen  
entlockt. E r  w urde  dem Landesgerichte eingeliefert.

20. Jahrg.

Ans -er tt.-ü. Handelskammer.
H a n d e l - k a m m e r w a h l e n .

I n  der a m  2 0 .  d. M .  u n te r  dem Vorsitze de» !. f. 
S t a t t h a l t e r e i r a t e »  R i t t e r  von H e n t l  abgehaltenen S i tz u n g  der 
k. k W ahlkommtssion  w u rd e  zunächst d a -  passive W ah lrech t  der 
in den 3  letzten W ah lka tego rien  bei den S ek tion en  G ew äh lten  der 
Ü b e r p r ü f u n g  unterzogen und  anerkannt.  H ie ra u f  gelangte der 
E n t w u r f  de-  a n  d a -  k. k. H and e lsm in is te r iu m  zu erstattenden 
S ch lu ßb er ich te -  z u r  V erlesung  und w urde  genehmigt. Nachdem 
noch der Vorsitzende den M itg l ie d e rn  der W ahlkommission und 
de-  K a m m e rb u rea u «  seinen w ärm sten  D a n k  f ü r  die werktätige 
A n te i lnahm e an  den A rbeiten  der W ahlkommission au-gesprochen 
hatte , wurde die S i tz u n g  geschlossen. D i e  E rö f fn u n g  der K am m er  
ist fü r  A n fang  J ä n n e r  nächsten J a h r e -  zu e rw arten .  B e t  den 
hiemit zum  Abschluß gelangten  d ies jähr igen  C rgänzungS w ahle . i  
in die niederöstemichische H a n d e ls -  und Gewerbekam m er betrug 
die W ä h le ra n z a h l  1 3 2  2 8 5 ,  wovon au f  W ien  1 0 0 . 1 9 0  und 
a u f  da« flache Land 3 2 . 0 9 5 ,  beziehungsweise au f  die H a nd e ls -  
sektion 5 4 . 3 6 9  und  au f  die Gewerbesektion 7 7  9 1 6  entfallen. 
G egen  die letzte W a h l  im  J a h r e  1 9 0 2  m it  1 2 3 . 8 8 2  W äh le rn ,  
h a t  sich deren A n zah l  um  8 4 0 3  ( —  6 - 8 %  gegen 1 4  9 %  
im  J a h r e  1 9 0 2 )  verm ehrt ,  w o ra n  W ie n  m it  5 8 9 3  (4 7 %  
und  da« flache Land m i t  2 5 1 0 )  ( 2 1 ° / o ) ,  beziehung-weise die 
Handel-sektion  m i t  3 9 5 0  ( 3  2 % )  und die Gewerbesektion m it 
4 4 5 3  ( 3  6 % )  W ä h le r n  p ar tiz ip ie r t .  I m  B e t re f f  der Z uste llung  
der W ah l le g im a tio n -k a r te n  zeigte sich a b e rm a ls  eine bedeutende 
B esse ru ng  gegenüber der letzten W a h l ; dagegen w a r  die B e te i l ig un g  
besonder» in  der V. W ahlka tegorie  beider S ek tionen , eine 
schwächere a l«  bei den W a h le n  im J a h r e  1 9 0 2 ,  indem von 
1 1 9 . 5 0 9  bestellten W ah lze tte ln  bloß 5 6  1 81  rechtzeitig zurück­
gelangten . D e r  Prozentsatz der W ah lbe te i l igu ng  fiel daher von 
4 9  8 6 %  im  J a h r e  1 9 0 2  au f  4 7 1 5 %  und betrug  im Durchschnitt  
der G esam tbe te i l igung  in der Handelssektion 5 4 - 8 9 % ,  in der 
Gewerbesektion 4 2 0 6 %  Z u K a m m e r m i t g l i e d e r w u r d e n  
nachstehende H e r r e n  g e w ä h l t :  ^ . )  H a n d e l - s e k t i o n .  I .  
W a h l k a t e g o r i e .  Ham m ersch lag  P a u l ,  D o k io r ,  D irek to r  des 
W ie n e r  G i r o -  und K affen -V ere in r- ,  W ien .  ( W ie d e rw a h l) ; 
K la n g  J a m e s ,  D u k to r ,  V c rw a l tu n g S ra t  der Versicherung-gesell­
schaft „ P h ö n i x "  und  der Allgemeinen Versicherungsgesellschaft 
„ P r o v id e n t i a "  Wien. Pollack Leopold. E d le r  von P e rn e g g ,  K u r r e n t ­
w are n h än d le r .  B a u m w o llsp in n -  und W ebw arenfab rikan t,  W ien  
( W i e d e r w a h l ) ; S choel le r  P a u l .  R i t t e r  von, G ro ß h ä n d le r ,  W ien . 
(W ie d e rw ah l) .  I I .  W a h l k a t e g o r i e .  E is inger  Friedrich, 
M a n u fa k tu rw a re n h ä n d le r ,  W e b w a re n  und  W ach-tuchfabrikant,  
W ien . ( W ie d e rw a h l ) ;  Pollack W ilh e lm , W ein g ro ß h ä n d lr r ,  k. u. 
k. Hofl ieferan t .  W ien . (W ie d e rw a h l ) ;  S t - i n h ü b l  S a m u e l ,  
K om m issionshänd ler  m it  Börseeffekren. (W ie d e rw ah l) .  I I I .  
W a h l k a t e g o  r i e :  S t r o b e l  K a r l ,  I n h a b e r  einer allgemeinen 
H a n d e l -ag e n t ie ,  W ien . ( W ie d e r w a h l ) ; V in z l  J o s e f  jun . ,  
S p e z e r e iw a r e n h ä n d le r .W ie n .  I V .  W a h l k a t e g o r i e :  Reifen- 
le i tner  K a r l ,  A g en tu r -  undK om m iss ion S g rsch äf t -Jnh ab er ,  W i e n ;  
W i n d s  H e rm a n n ,  S p e d i te u r ,  W ien .  V .  W a h l k a t e g o r i e :  
S e i f e r  Heinrich, K a u fm a n n  in W iener-N eustad t  B G e w e r b e -  
s e k t t o n :  I .  W a h l k a t e g o r i e .  Herzfelder H u go ,  Gesell­
schafter der A - p a n g e r  Koolinwerke von Herzfelder & Cie und 
I n h a b e r  der F i r m a  S .  L. Herzfelder S o h n ,  W arenkom m issions-  
G ro ß h a n d lu n g ,  W ie n .  (W ie d e rw ah l. )  Kniep J u l i u «  von, 93er« 
w a l l u n g s r a t  der C h ro p in e r  Zuckerfabriksaktiengesellschaft, W ien . 
(W ie d e rw a h l . )  N e u re i te r  F e rd in a n d ,  I n g e n i e u r ,  D ire k to r  der 
österreichischen S ie m e n t « .  Schuckert-  Werke, W i e n ; Weißenstein 
E m a n u e l ,  D i re k to r  der E rs ten  österreichischen Ju te s p in n e re i -  und 
W eberei ,  W ien . (W ie d e rw ah l) .  I I .  W a h l k a t e g o r i e .  K i t ­
schelt R u d o lf ,  k. u. k.- H o f-C isen m ö b e l-F a b r ik a n t : Luber
K a r l ,  Eisengießer, W ien . ( W ie d e r w a h l ) ; M e b ln g e t  E m il ,  D okto r,  
Farbholzm ühlbrs itzer ,  W ien .  (W ie d e rw ah l) .  I I I . W a h l k a t e ­
g o r i e .  B lach  Ludw ig , G o ld a rb e i te r  und  J u w e l i e r ,  W ien . 
( W ie d e r w a h l ) ;  R a i n  F r a n z .  G a s tw i r t  W ien . (W ie d e rw ah l) .  
I V .  W a h l k a t e g o r i e .  S t i n g l  I g n a z ,  k. u. k. Hosklavier- 
fabrikant. W i e n ;  Zesewitz K a r l ,  S ch uh m ache r ,  W ien .  (W iede r­
w a h l) .  V .  W a h  l k a t  e g o r i r .  T am uss ino  T h o m a « ,S c h lo s s e r ,  
M ö d l in g .  (W ie d e rw ah l . )

Eigenberichte,
Geitenstetten. ( E i n  g e s u n d e r  S c h l a f . )  E in es  

gesunden S ch la fe«  erf reut  sich jener HandluugSreisende, der vom 
1 9 .  au f  den 2 0 .  d. M .  in PsaffenederS G asthof  über Nacht 
blieb. E r  vergaß , da« Licht vor  dem Einschlafen au-zulöschcn, 
waS zu r  Fo lge  hatte , daß  bald ein g ro ßes  Unglück geschehen 
w äre . E S  begann nämlich der P o ls te r ,  der V o rh a n g  und andere 
Gegenstände zu brennen, doch kam kein g rößeres  F eu e r  zustande 
u nd  m it  V e rw u n d e ru n g  bemerkte er in der F rü h e ,  nach gut 
durchgeschlafener Nacht,  welch g roßer  G e fa h r  e r  entgangen sei.

G t. V alentin . ( E i n  e k l e i  n e G e i s t e r g  es ch  ich t e) 
berichtet die „ S t e y r e r  Z e i tu n g "  a u s  S t .  V a len t in .  V o r  einigen 
T a g e n  gingen einige Bauernburschen  um  M i t te rn a c h t  des W eges ,  
a l s  ihnen au f  e inm al eine große weiße G esta l t  entgegen kam. 
Auch hör ten  sie ein for tw ährendes  Kettengerassel' D i e  Gesta lt  
w urde  im m er  g rö ß e r  und größer,  bi< die B urschen  endlich die 
F lucht ergriffen und davon liefen. W ie  es sich später h e r a u s ­
stellte w a r  der S a c h v e rh a l t  fo lgender :  H e r r  J o h a n n  S t r i e g l ,  
Fleischhauer in S t .  V a le n t in ,  ließ einen Ochsen, welchen er bei 
einem B a u e r  gekauft hatte, holen, u m  ihn am  anderen T a g e  
zu schlachten. Ueber Nacht stellte er den Ochsen in den eigens 
vorgerichteten S t a l l .  A l s  der Ochse so allein stand, dürfte es 
ihm  angst und bange geworden sein, er suchte sich seiner Fessel 
zu entledigen, öffnete sich selbst sogar die T ü r  und ging wieder 
ganz ru h ig  seiner alten  H e im at  zu, wo er au f  dem Heimwege 
den obgenannten Burschen m it  klirrender Kette begegnete.

Neumarkt a. fr. UbbS. ( T o d e s f a l l . )  Am
2 3 .  Dezem ber  l.  I .  verschied nach kurzem K ran ken lag er  F r a u  
M a g d a l e n a  L e c h n e r ,  GasthauSbesitzerSgattin in  Köchling, im 
6 8 .  Lebensjahre. D i e  außerordentlich rege B e te i l ig un g  am 
Leichenbegängnisse konnte den H in terb liebenen ein tröstlicher 
B e w e is  sein f ü r  die allgemeine Wertschätzung, die die A b ­
geschiedene genoß.

—  ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g  d e S  K i r  ch e n v e r -  
s c h ö n e r u n g S - V e r e i n e S . )  W ie  in den V o r ja h re n  hatte  
sich auch 6(1 der diesjährigen G e n e ra lv e rsam m lu n g  des Kirchen» 
verschönerungS-VereineS am  S te p h a n i ta g e  eine große Anzahl 
M itg l ied e r ,  ferner eine zahlreiche S c h a r  l iebwerter Gäste  a u s  
A d b s  und S ie inak irchen  am  Forst  im G asthause P e r n e r -  
s t o r f e r  Ungesunden, um  den Rechenschaftsbericht zu r  K e n n tn is  
zu nehmen. Nach der B e g r ü ß u n g  der M i t g l i e d e r .d u r c h  den 
H e r r n  O r t e p f a r r e r  und einer Ansprache deS H e r r n  AnstaltS- 
seelsorgerS M ä r z i n  g e r  au«  A b b s  erstattete H e r r  O b e r le h re r  
F  e i ß t den Rechenschaftsbericht, dem zu entnehmen ist, daß 
der Kaffastand dermalen  m ehr  a l s  4 0 0 0  K ron en  beträgt .  D iese  
S u m m e  ermöglicht eS, daß im  nächsten J a h r e  ein neuer Hoch­
a l t a r  angeschafft werden kann. Nach S c h lu ß  der T a g e s o rd n u n g  
veranstaltete der Lehrkörper eine Kindervorstellung, die in  jeder 
Hinsicht a l s  sehr gelungen bezeichnet werden m u ß  und den 
lebhaftesten B e i fa l l  der Z u h ö re r  hervorrief.

M elk, am  2 8 .  D ezem ber  1 9 0 5 .  ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  
D a -  Leichenbegängnis de-  am  2 5 .  D ezem ber  1 9 0 5  verstorbenen 
B ü rg e rm e is te r s  von M clk , H e r r n  J o s e f  H  u  m in e l, fand am  
M it tw och  den 2 7 .  D ezem ber  u n te r  g ro ß a r t ig e r  B e te i l igung  
statt. D e n  Schu lk indern ,  die von ihren Lehrern und den an 
der Mädchenschule wirkenden Schw estern  geleitet w urden ,  folgten 
e twa 5 0  Lehrer der Bezirke M e lk  und S t .  P ö l te n ,  die S t a d t ­
kapelle S t .  P ö l te n ,  der S in g v e r e in  M elk ,  sämtliche B e am te ,  
die k. k G e n d a rm er ie  und die k. k. F inanzw achab tei lung  M elk , 
einige hundert  F eu e rw eh rm än n e r ,  zahlreiche B ü rg e rm e is te r  und 
G em eindevertre tungen, d a ru n te r  die B ü rg e rm e is te r  von S t .  P ö l te n ,  
M b S ,  P ö c h la rn ,  Abgeordneter V ö l k l  und eine außerordentlich 
große A nzahl  an derer  T rau ergäs te .  D e r  S in g v e r e in  M e lk  sang 
seinem verstorbenen M itg l ied e  drei w u nd erba r  ergreifende T r a u e r ­
chöre. A m  offenen G r a b e  hielten D r .  T  o b i s ch n am e n s  der 
Gemeinde und O b e r l e h re r  H  a w e l n a m e n s  der Lehrerschaft 
tiefempfundene G rab re d e n .

J o s e f  H u m m e l,  der vor zwei J a h r e n  nach 3 0  jähriger  
D ienstzei t  a l s  Volksschullehrer in P ension  t r a t ,  w a r  eben 
d a m a ls  zum  B ü rg e rm e is te r  von M e lk  gewählt  worden. Trotz 
lan g jäh r ig e r  Kränklichkeit ras t lo s  tätig, sank er —  viel zu früh  —  
m it  5 3  J a h r e n  in s  G r a b .  E h re  feinem Andenken!

W i e n ,  2 1 .  Dezem ber. ( D a S  M i n i s t e r i u m  d e s  
A e u ß e r n u n d d e r F r e m d e n v e r k e h r . )  D a S  M in is te r iu m  
des Aeußern, welches im Laufe dieses J a h r e «  die k. u. k. M issionen  
und K onsu la r-A em ter  eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden 
und diese innerha lb  ihre«  W irkungskre ise-  tatkräftig  zu fördern , 
hat in  Berücksichtigung einer E ingabe  de« L a n d e s v e r b a n d e s  
f ü r  F r e m d e n v e r k e h r  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  alle in 
B e trach t  kommenden k. und  k. Konsulate zu r  N am haftm achung  
solcher Persönlichkeiten im AuSlande aufgefordert ,  welche die 
F unkt ion  eine« korrespondierenden M i tg l ie d e s  de« Landesverbandes 
zu übernehmen geeignet und gewilligt sind. D iesen  von den 
K onsula ten  vorgeschlagenen V e r t rau en -p e rso n e n  wird  vornehmlich 
die Aufgabe zufallen a u s  den M i tg l ie d e rn  der österreichischen 
H and e lskam m ern , H ilfsvereine und Gesellschafts-Zentren  im 
AuSlande Komitees zu bilden, welche berufen sein werden, die 
nicht n u r  fü r  die F ö rd e ru n g  de« Frem denw esens in  W ien  und 
Niederösterreich, sondern auch fü r  die einschlägigen Bestrebungen 
der ganzen M o n a rc h ie  wichtigen Aufgaben des Landesverbandes 
zu unterstützen und insbesondere auch in den D iens t  des heimatlichen 
AuSstellungSwesenS zu treten.

Aas Waidbofco.
** P ersonales. Laut dem erschienenen A m ts b la t t  des 

k. k. E isen b a h n -M in is te r iu m s  w urden  beim hiesigen k. k. B a h n ­
betriebsamte der V ors tand  dieses A m tes  O f f iz ia l  H e r r  F r a n z  
Z  i t t e r  b a r  t zum O b e r -O f f i z i a l  ( V I I .  D .  K l .)  und Assistent 
H e r r  F r a n z  S a n t l e r  zum  Adjunkten ( IX . D .  K l . )  e rn an n t .

** S y l v e s t e r f e i e r .  D e n  M i tg l ie d e rn  deS G esangS- 
und T u rn v e re in e s  steht am  Sylveste rabend  ein g ro ße r  G e n u ß  
bevor. M i t  unendlichem E ifer  wird  an  den drei S tücken , welche 
zu r  A uffüh rung  gelangen, geprobt. D i e  R egie  arbeite t  m it  u n ­
ermüdlichem E ife r  d a ra n ,  die S tücke, wie m a n  zu sagen pflegt, 
am  „ G l a n z "  herzurichten. Auch der T u rn v e r e in  w ird  eine 
P y ra m id e n g ru p p e  aufführen . ES  gibt sich bereit« ein sehr g roße«  
In teresse  fü r  den Abend kund, so daß  ein ausgezeichneter Besuch 
zu erw arten  ist. W i r  machen nochm als  d a rau f  aufmerksam , daß  
der S a a l  erst Punkt 7 U h r  eröffnet w ird  und daß  n u r  a u s ­
ü b e n d e  und u n t e r s t ü t z e n d e  M i t g l i e d e r  der beiden 
Vereine und zufällig bei solchen zu G a s t  weilende Besucher 
Z u t r i t t  haben. D e r  Z u g a n g  zum  S a a l e  findet von der Dbb-  
sitzerstraße durch d a s  E is la u fv e re in s z im m e r  statt.

** Sylvesterfeier der sreiw. Feuerwehr. D i e  
hiesige frelro. F eu erw eh r  veranstaltet  am  S y lv e s te rabend  im 
G a r te n sa lo n  des G asthofes  J n f ü h r  eine S y l v e s l e r f e i e r  
m it äußerst  abwechslungsreichem und gediegenem P r o g r a m m .  
E s  gelangen zum  V o r t r a g e :  „ I m  W a l d " ,  „ W a l d k i r c h e "  
und „ T  i r  o l e r  g f a n g l " ,  S o l o q u a r t e t t e ; „ P i c k f e i n e  
K ü c h  e" ,  D u e t t ; „ R e k r u t  I  f a k - M  o s e s  s o h n "  in  der 
JnstruktionSstunde , humoristische D u o sze n e ;  „ F l ö t e  u n d  
T r o m p e t e " ,  S o lo s z c n e ;  „ D i e  k o s c h e r e  P f l a n z e n -  
w e l t " ,  K o u p l e t ; „ H ä n s c h e n  u n d  F r ä n z c h e n " ,  D u e t t ; 
„ D i e  l u s t i g s t e n  d e r  K o m p a g n i e " ,  D u e t t ; „ D a  w i r d  
a l a r m i e r t " ,  D e k la m a t io n ; „ F e u e r w e h r  u n d  T u r n e r ­
b u n d " ,  Posse in 1 A k t ;  „ I  u n d  d e r  M o n d " ,  K o u p le t ;  
„ D e r  k i t z l i c h  e R e k r u t " ,  S o lo s z e n e ; „ N u ß , A p f e l  u n d  
B i r n  e" ,  B a l l a d e ; zum  S c h lu ß  „ D  t e M  ü h l e" .  A n «  diesem 
reichhaltigen, durchwegs heiteren P r o g r a m m  ist zu ersehen, daß  
d a s  vorbereitende Komitee a l les  aufgeboten hat ,  den G ä s te n  
einen genußreichen Abend zu bieten. B e i  der g roßen  Belieb the it ,  
deren sich die V eran s ta l tu n g e n  der F eu erw eh r  in allen Kreisen 
der Bevölkerung  erfreuen, kann m a n  wohl im V o rh in e in  be­
haup ten , daß  der Besuch des Abende« ein sehr gu te r  sein w ird .  
E in e s  Hinweises au f  die vorzügliche V erpflegung , die im  G asthof  
J n f ü h r  geboten w ird , bedarf es wohl in Anbetracht de-  v o r ­
züglichen R eno m m ees ,  dessen sich derselbe e r f reu t ,  nicht.

** Eisenbahnerball. Ab 1. J ä n n e r  1 9 0 6  findet in 
den Buchhand lungen  der H e rren  A .  H erz ig  (U n te re r  S ta d tp la tz )  
und I .  Lex ( O b e r e r  S ta d tp la tz  N r .  7 )  der V orverkauf  der E i n ­
t r i t t sk a r te n  zu der am  6. J ä n n e r  1 9 0 6  stattfindenden „ E r ­
ö ffnungsfeier  der W aid ho fn er  S t a d t b a h n "  ( B a l l )  sta tt.  A m  T a g e  
der E röffnu ng sfe ie r  selbst w ird  die Kassa in der S t a t i o n  
„ K ru m p h o lz "  um  halb 7 U h r  abend-  eröffnet.

** B a ll  -er Jungm annschasr. D i e  Z u rü s tu n g e n  
betreffs des B a l le «  der J u n g m a n n fc h a f t  schreiten wacker v o r w ä r t s ,  
d a -  Dekorationskomitee a rbeite t  in fieberhaftem W ettkampfe, 
um  die S a a l lo k a l i t ä te n  in H e r r n  K a r l  B a u e r n b e r g e r s  G a s th a u s  
fü r  den B a l la b e n d  auf d a -  glänzendste auszugesta l ten . Z u r  
O r ie n t i e r u n g  diene, daß  an  der D am enschönheirS-Konkurrenz 
jede Besucherin  de« B a l l e s  teilnehmen kann und  w ird  die 
Zuerkennung  der P re ise  nicht vom Ballkom itee , sondern von 
sämtlichen männlichen Besuchern erfolgen. Also au f  zu r  
Konkurrenz, au f  zum  B a l le  der J n n g m a n n s c h a f t !

** -reischießen des k. k. priv. DnrgerkorpS. 
A m  6 .,  7. und 1 4 .  J ä n n e r  1 9 0 6  veransta l te t  da«  hiesige 
k. k. p riv . B ü rg e rk o rp s  im  H o te l  J n f ü h r  ein Freischießen, bei 
welchem folgende Pre ise  fü r  Tiefschüsse z u r  V e rg eb un g  g e la n g e n :
1. P r e i s  4 0  Kronen , 2. P r e i s  3 0  K ronen , 3 .  P r e i s  2 0  K ronen , 
4 .  P r e i s  1 5  Kronen , 5  P r e i s  1 0  K ronen , 6. P r e i s  8  K ron en , 
7 . P r e i s  6  Kronen, 8. P r e i s  5  K ronen , 9 .  P r e i s  3  K ron en , 
10. P r e i s  2  K r o n e n ; sämtliche in  schöner F assung . D a S  
Kom m ando  ladet alle Schlltzenfreunde zu zahlreicher B e te i l ig u n g  ein.

** Freischießen derSchützengesellschaftHilm - 
Kematen. A m  6. und 7 . J ä n n e r  1 9 0 6  findet im Gasthose 
de« H e r r n  G e o rg  Litzellachner in H i lm -K em aten  anläßlich  de« 
2 5  jährigen  B es tandes  cer Swützengefellschaft H ilm -K em aten  
ein F re i-S ch ie ß e n  m i t  Z im m ergew ehren  statt,  wobei folgende 
Pre ise zu gewinnen s in d :  T i e f  s c h u ß  b e s t e :  1. B es t  4 0  K ron en  
und Ehrengabe ,  2 .  B es t  3 0  K ronen  und E hrengabe, 3 .  B e s t  
2 0  K ronen , 4 .  B e s t  1 5  Kronen , 5 .  B e s t  1 2  K ron en , 6 .  B e s t  
1 0  Kronen , 7. B est  8  K ronen , 8. B es t  5  K ronen , 9 .  B e s t  
2  K ronen . K r  e i «  b e s t e :  1. Best  3 0  K ronen  und E hreng ab e ,
2 .  B es t  2 0  Kronen , 3 . B e s t  1 0  Kronen . D i e  Schützengesell, 
schaft e rw a r te t  infolge der schönen Beste eine recht zahlreiche 
Be te i l igung .

** D ie ordentliche V ollversam m lung u n d ’ 
N e u w a h l  de« Z w eigvereines  W aidhofen  a. d. Abb«  der öfter-  
reichlichen Gesellschaft vom ro ten  Kreuze findet S a m S t a g  den 
6 .  J ä n n e r  1 9 0 6 ,  n achm it tags  3  U h r  im städtischen R a th a u s s a a le  
s ta t t .  U m  zahlreiche- Erscheinen w ird  gebeten.

** Christbaumfeier. A m  S a m s t a g  den 2 3  Dezem« 
ber fand um  9  U h r  v o rm i t ta g s  in der städtischen T u r n h a l le  
die Christbaumfeier der hiesigen Volksschule statt. Nebst einer 
g roßen A nzah l von E l te r n  der K inder hatten  sich zu derselben 
noch eingefunden: D e r  Vorsitzende des k. k. B ezirksschu lrä te - ,  
H e r r  B ü rgerm e is te r  B a r o n  P  l e n k r r  m it  den H e rren  B e z i rk s ,  
schulräten D i re k to r  B ü c h n e r ,  F r e u n d l  und  K e r s c h ,  
b ä u m  e r ,  die H e rren  Kooperato ren  B  r i n  n i  ch und G u t i c h ,  
dir eh rwürdigen  Schulschwestern, der Lehrkörper der Volksschule 
und die S c h ü le r  der 1 3  Klassen. U m  den prächtig geschmückten 
C hris tbaum  geschart, t ru gen  die S c h ü le r  m ehrere C höre  und 
auf die F e ie r  de« T a g e «  bezughabende Gedichte in Wirkung«, 
vollster Weise vor. H e r r  O b e r le h re r  A lo i -  H o p p e  hielt a n
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die S c h ü le r  eine tiefempfundene Ansprache, in welcher er, die 
B edeu tu ng  de- Festtages schildernd, des großen WohltätigkeilS- 
sinneS der Bevölkerung  in anerkennenden W o r te n  gedachte, 
besonders dir  M u nif izenz  des H e r r n  B a r o n  Alber t  von R o t h ­
s c h i l d  und der G roß indus tr ie l lenSgat t in  F r a u  B e r t a  B l a  i m  - 
s c h e i n  hervorhob  und die Kinder erm ahnte ,  sich durch F le iß  
und  r in  sittsames B e t ra g e n  der erhaltenen Weihnachtsgeschenke 
w ürd ig  zu erweisen. H e r r  B ü rg e rm e is te r  B a r o n  P l e n k e r  
sprach dem Lehrkörper fü r  seine M ü h e w a l tu n g  beim E in sam m eln  
der Chris tbaum bciträge sowie fü r  d as  gelungene A rra n g em en t  
der F e ie r  selbst den D a n k  und die Anerkennung dcS f. k. B e z i rk s ­
schulrates a u s  und  erm ahnte  ebenfalls die S c h ü le r ,  durch F le iß  
und  A u sd a u e r  ihren Lehrern F reude zu machen. H ie r a u f  gelangten 
a n  m ehr  a l s  2 0 0  S c h ü le r  1 2 7  P a a r  S ch uh e ,  3 7  Röcke, 
1 8  Hosen, 1 2  Mädchenkleider und diverse andere Kleidungsstücke 
zu r  B e rte i lu ng . S ä m tl ic h e  arm e , beteilte K inder  bekamen ein 
g ro ße - ,  die anderen  ein kleines Päckchen m it  S üß ig ke iten .  An 
S p e n d e n  w urden  durch die H e rren  O b e r le h re r  H o p p e ,  P o h l ,  
R a s c h ,  B  i s ch u r  und V  ö l k c r  1 0 5 6  K r o n e n  b a r  und 
diverse W a r e n  gesammelt. D i e  H e rren  O b e r le h re r  H oppe und 
P o h l  haben sich u m  d as  A rra n g em en t  der Chris tbaum fcie r  die 
g röß te  M ü h e  genommen. E s  ist au ß e r  Zweifel, daß  die hiesige 
Volksschule, in  welcher die A r m u t  der S c h ü le r  eine sehr große 
ist, viel dazu beiträg t,  die R o t  u n te r  der S ch u l ju g e n d  zu 
lindern. ES  ist n u r  zu bedauern ,  daß  cs noch im m e r  E l te rn  
gibt, welche diesen WohltätigkeitSakt a l s  ein förmliches „ M u ß "  
betrachten und dadurch dem Lehrkörper viel A erger  verursachen. 
E S  w ird  seitens desselben m i t  der g röß ten  O b jek t iv i tä t  vor­
gegangen und werden bei dieser Chris tbaum feier  n u r  wirklich 
a r m e  u nd  auch n u r  w ü r d i g e  S c h ü le r  beieilt. Ungera tene 
S c h ü le r  zu beteilen, welche d a s  ganze J a h r  den Lehrern S o r g e  
u nd  A e rg e rn is  bereiten, h a t  der Lehrkörper keine V eranlassung. 
Auch in der hiesigen HandarbcitSschule der ehrw ürdigen  S c h u l -  
jchwestern fand am  F re i t a g  den 2 2 .  D ezem ber  eine einfache 
C hrts tbaum feier  statt,  bei w.lcher eine große A nzah l  von M ädchen 
m i t  diversen Kleidungsstücken beteilt wurden . D i e  C hris tbaum - 
feier im städtischen K indergar ten  n ah m  ebenfalls einen sehr 
schönen V e r la u f .  D i e  K in d e rg ä r tn e r in  F ra u le in  R  e i s  n e r  
h a t  sich u m  daS A rra n g e m e n t  viele M ü h e  gegeben.

** V o r t r a g s a b e n d .  S o n n t a g  bei/ 2 1 .  J ä n n e r  1 9 0 6  
veransta lte t  der hiesige Zw eigverein  de« allg. n .-ö . VolkSbilduugS- 
vereineS einen V o r t r a g sa b e n d ,  bei welchem der vom V o r ja h r e  
noch in  bester E r in n e r u n g  stehende R e z i ta to r  H e r r  K a r l  B r o i c h  
a u -  B e r n  in der S chw eiz ,  derzeit W ien ,  ernste und  heitere 
D ich tungen  zum  V o r t r a g e  b ringen  wird. Alle» N ähere  wird  
rechtzeitig bekanntgegeben.

** Kvchfchule. D ie  A ufnahm e für  den am  8. J ä n n e r  1 9 0 6  
beginnenden KochschulkurS findet am  2 ,  3. und 4 .  J ä n n e r  1 9 0 6  
täglich von 1 2  bis 1 U h r  bei F r a u  D ire k to r  B ü c h n e r ,  
M ü h ls t r a ß e  N r .  1 0 ,  statt.

** W a h l  i n  d i e  P e r f o r i a l - E i r i k o m m e n s t e u e r -  
G c h ä t z u n q 4 - K o « m i s f i o n .  D i e  V e r t r e te r  der W aidhofner  
H a n d e ls -  und G ewerbetre ibenden, sowie der hiesige W ä h le r -  
verein haben f ü r  dii am  3 . ,  4 . und 5 .  J ä n n e r  1 9 0 6  im 
GitzungSsaale der k. k. B rz irkS hauv tm on m ch af t  Amstetten s ta t t ­
findenden Ersatzwahlen in die P ersonal-E inkom m ensteuer-Schätz-  
ungS-Kommission folgende H e r re n  in "Vorschlag  gebrach t :  F ü r  
den I .  W a ß k k ö r p e r :  H e r r  K a r l  S m r c z k a ,  F abrckann t in 
W aidhofen  a d. A b b S ; S t e l l v e r t r e t e r :  H e r r  F e rd in a n d  
O t t ,  Hausbesitzer in M a r k t  S t .  P e te r  in der Au. ( W a h l  am
3 .  J ä n n e r  von 8  bi« 11  U h r ,  g r ü n e  S t i m m z e t t e l  )  F ü r  
den I I .  M a h k ü ö r p e r :  H e r r  A n ton  K e r s c h b a u m c r ,  G a s t -  
Hofbesitzer in W aidhofen a. d. A b b S ; S t e l l v e r t r e t e r :  
H e r r  F r a n z  A  i ch e r  n i g g , Schuhmachermeister  in  W aidhofen  
a n  der A b b s  und H e r r  J o s e f  G l ö c k l e r ,  Gem ischtm arenhändler  
in  Höllenstein a. d. DbbS. ( W a h l  am  4 .  J ä n n e r  von 8  b is  
11  U h r  f rüh , - r a n n e  S t i m m z e t t e l . )  F ü r  den I I I .  W a h l -  
körper : H e r r  Aloi« F r e u n d l ,  Hausbesitzer in  W aidhofcn 
a n  der UbbS, H e r r  I g n a z  S t ö c k l ,  Wirtschaftsbesitzcr in 
Abetzbrrg und  H e r r  Jo s e f  S t ö c k l ,  WtrtschaftSbesitzer in S a n k t  
V a l e n t i n ;  S t e l l v e r t r e t e r :  H e r r  F erd in a n d  S c h o r g -  
H u b e r ,  Wirtschaftsbesitzer in D o r f  S t .  P e t e r  und  H e r r  M ichael  
S t u r m ,  Wirtschaftsbesitzer in H a a g .  ( W a h l  a m  5 .  J ä „ . . e r  
von 9  b is  1 U h r ,  w e i ß e  S t i m m z e t t e l . )  W i r  können n u r  
die W a h l  der genann ten  H e rren ,  welche sich in ihren W a h lo r te n  
allgemeinster Achtung erfreuen und gewiß bestrebt sein werden, 
die In te re s s e n  der S te u e rz a h le r  zu vertreten, auf«  wärste em­
pfehlen. I m  In te resse  der W ä h le r  selbst ist eS gelegen, eine 
einmütige W a h l  der vorgeschlagenen H e rren  zu erzielen.

Versuchter Einbruch in das Postam t. 
Ueber den in der vorigen N u m m e r  unseres B l a t t e s  in K ürze 
gemeldeten versuchten E inbruch in daS hiesige P o s ta m t  w äre  
noch ergänzend n ach zu tragen :  D e r  G a u n e r ,  der sich P a u l  
D e z s c h i n S k y  nenn t  und angib t,  in  F ra n k fu r t  am  M a i n  
geboren zu sein, ist bereits  dem KrciSs.erichle S t .  P ö l te n  ein­
geliefert worden. E s  ist noch völlig unaufgeklärt ,  wie DezschinSky 
(w en n  dieser N a m e  nicht fingiert  ist! A n m u t ,  der R e d . )  in 
den B c a m te n r a u m  des P o s ta m tes  gelangt ist. D a ß  er es 
gew agt haben  sollte, noch während  der A u to s tu n d en  in den 
B e a m te n r a u m  zu schleichen u.id dor t  stundenlang un ter  dem 
Schreibtische, zu liegen, ist wohl nicht sehr wahrscheinlich. 
D a g e g e n  liegt die A n nahm e n-hc, daß er die Z e i t  u m  M i t t e r ­
nacht, wenn die P o s t  der Nachizuge von der B a h n  gebracht 
w ird ,  benützt ha t ,  u m  sich vom Hofe a u s  in d as  AmtSlokale 
einzuschleichen. H e r r  P os tbeam ter  R  e s ch. der an  demselben 
Schreibtische, u n te r  dem der G a u n e r  versteck» lag, arbeitete, 
stieß einigemale m i t  dem F u ß e  an  den E  »brecher. legte diesem 
Um stande keine weitere B e d e u tu n g  bei, da er in dem G egen ­
stände de« A nstoßes  irgend einen P o , »lack v " -m u 'e t t .  A l s  m an  
d a n n  später  nach diesem Postsacke Nachschau dickt, rn tpupp .e  
sich derselbe a l s  besagter Einbrecher Oezsch"'sky Derselbe wurde 
sofort  von den H e r r e n  B e a m t e n  R e i c h  und W ;  g s c h e i d e r  
festgenommen und  durch die städtische Polizei,  die nach kürzester

Zell  am  Tatplatze erschienen w a r ,  dem hiesigen f. f. Bezirksgerichte 
eingeliefert. D a S  Abenteuer hä t it ,  w äre  n u r  1 B e a m te r  anwesend 
gewesen, fü r  denselben verhängnisvoll  werden können, denn 
der G a u n e r  befand sich au ße r  einem S te m m e isen  und einer 
A nzahl  von Schlüsseln  und D ie tr ichen  noch im Besitze eines 
haarscharfen SchusterkneipeS, einer W affe, die m it  Vorliebe 
von geriebenen G a u n e r n  a l s  M o rd in s t ru m e n t  benützt wird. 
E s  ist wobl nicht zu zweifeln, daß  dieser angebliche DezschinSky 
da« M i tg l ie d  einer g rößeren, in te rn a t io na len  G a u n e rb a n d e  
ist und auch hier Komplizen halte. E s  hat sich nämlich 
am  selben T a ge ,  a l s  der Einbruch in daS P o s ta m t  erfolgte, 
ein anderes  verdächtiges J n d iv id iu m  In der S t a d t  Herum­
getrieben, d as  vielleicht mit jenem angeblichen O t t o  S c h e l  
identisch ist, den DezschinSky a l s  seinen Komplizen angib t.  C s  
ist auch nicht ausgeschlossen, daß der Havelok, der dem hiesigen 
RegcnSchori, H e r r n  S  t e g e r ,  am  S a m s t a g  den 2 3 .  d. M .  
a u s  dem V orhause  des hiesigen P fa r rh o fe S  gestohlen und sofort 
bet einem T r ö d le r  verkauft wurde, von di fern Komplizen ent­
wendet wurde. M a n  kann auf den V e r la u f  der gerichtlichen 
V e rh a n d lu n g  in dieser Angelegenheit gespannt sein.

** N aufhandel. A m  M it tw och  nachm ittags  geriet 
der Besitzer deS P e te rb a u e r -G u te S  n a m e n s  M ich ae l  H ö n i k l  
am  Nachhauseweg vem  Gasthause m i t  dem Holzknecht F ra n z  
L i d  l g  r u b e r  wegen einer S teuerangelcgenhe it  in einen S t r e i t ,  
in  dessen V er la u fe  cs zwischen beiden zu Handgreiflichkeiten 
kam Hotiif l  schlug dabei m i t  einem starken, m it einer Eisenspitze 
versehenen Gehstocke dem Lidlgruber über den Kopf, daß der 
S to ck  in drei S tücke zerbrach und der Holzknecht eine stark 
blutende W u n d e  d avontrug .  E r  wurde in d as  K ran kenh au s  
gebracht, ist aber ,  da sich die V e rw u n d u n g  a l s  keine zu schwere 
erw ies, bereits wieder entlassen. D i e  verbrei te ten  Gerüchte, daß 
ihn der P e tc rb a u e r  m i t  einer H o lzax t  schwer verwundet hat,  
beruhen  nicht au f  W ah rhe i t .

** Akevolverattentat. Heute  wurde I g n a z  G  a m p u S, 
der vorige Woche gegen den S chuhm ache r  K e r b l e r  in Zell  
a n  der AbbS einen Revolverschuß 'ab feu er te ,  wegen versuchten 
gemeinen M o rd e «  dem Kreisgertchte S t .  P ö l t e n  eingeliefert.

** E in  dunkler F all. D o n n e r s t a g  nachts gegen 
2  U h r  bemerkte der S iche rh e i tsw achm ann  M a y e r h o f e r  in 
der unteren  S t a d t  einen M a n n ,  der m it  einem B r e t t  in d a s  
P fa r rg a f f e l  einbog. U m  sich zu überzeugen, w a s  cs dam it fü r  
eine B e w a n d tn i s  habe, eilte M a y r h o f e r  durch die obere S t a d t  
zu r  P fa r rg a f f e ,  t r a f  zw a r  nicht den M a n n ,  wohl aber fand er 
d as  an  den P os tg a r ten  angelehnte B r e t t ,  an  dem m an  F u ß ­
spuren  bemerkte. ES  w urden  sofort in der P os t  und deren 
N e b enräu m en  Nachforschungen angestellt, die aber  rcsu l ta t lo s  
verblieben. W a s  den Unbekannten v eran laß te ,  d as  B r e t t  dor t ­
selbst anzulegen, ist nicht aufgeklärt. S o l l t e  eS der Witz eines 
S p a ß v o g e l«  sein, d ann  ist derselbe aber sehr m a t t  ausgefallen.

* B o n  der Bolksbibliothek. E s  wird  mitgeteilt,  
daß  S o n n t a g  den 3 1 .  d. M .  die Bücherei geschloffen ist. W ieder­
eröffnung am  7. J ä n n c r .  1 9 0 6 .

"Kwizda'sRestitutionS-Flnid fdr Pferde. D er S p o r / ,  
ein Fachblatt für Rennwesen, 3agb und Pferde spricht sich itb-r Kwizda'« 
Restitution» F luid in folgender Weise au« : „W er die S ehnen  seiner Pferde 
bei starkem Gebrauche rein erhalten  will, dem ist die Anwendung de« 
R estitu tion« F lu id  van g renz  Joh an n  Kwizda in Äorneuburg zuem phelen. 
M a n  reibe nach jedesmaligem Gebrauche, nachdem die S ehnen  gut m it 
S tro h  abgerieben wurden, die Beine de« Pferde« vom Knie bi* an den 
Fessel gut m it diesem R estitu tion».F lu id  ein und bandagiert ftc bann leicht; 
e* ist die» ein einfache« und doch sehr wirksame» M ittel, um die S ehnen  
frisch und stram m zu erhalten und der B ildung  von G allen vorzubeugen. 
D e«  Kwizda'sche k: k. priv. Restitution«.F>uid für Pferde sollte daher in 
keinem qulgehaltenen S ta lle  fehlen.

** E s stellt sich oft die Gelegenheit ein, bei Verwundungen 
ein gute* V erbanom ittel zu suchen und zu empfahlen. hierzu sehr
geeignete« und bew ährn» M ittel, welches infolge seiner aniisepnschen, 
kühlenden und schmerzstillenden Wirkung zur V erhütung von Entzündungen 
dient und die V ernarbung  befördert, ist die in der ganzen Monarchie 
bestdekannte P rager Haussalbe au s  der Apotheke des B . F ragner, f. f. 
Hoflieferanten in P rag . D a  die S a lb e  selbst bei jahrelanger Aufbewahrung 
keine V eränderung oder E inbuße ihrer W irkung erleidet, sollte dieselbe 
fü r ungeahnte Fälle in jedem H aushalte vorrätig gehalten werden.

** D as schönste Festgeschenk ist sicher gewonnenes W ohl­
befinden nach gepeinigenbem Unbehagen. E ines der wertvollsten H eilm ittel 
ist A p o t h e k e  T h i e r r y ' s  B a i s e m  & C e n t  iss o l i e n - S a l b e  an 
deren Bedeutung und Vorzüge, dessen In se ra t erinnert. W ir empfehlen 
e# der besondere» Aufmerksamkeit der Leser. D a s  Buch m it vielen taufenden 
Dankschreiben wird kostenlo« zugesandt durch die S c h u t z e n g e l a p o t h e k e  
de» A .  T h i e r r y  i n  P r e g r a b a  be i  R o h i t s c h - S a u e r b r u u u .

kwtzesevtlet.
(F ü r F orm  und In h a l t  ist die Schriftleitung nicht verantw ortlich)

Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Hei­
serkeit und anderen Halsaffectlonen wird forstlicher-

se i ta

M A T T o n t ^

n a iu rlicuer alkalischer
S A \ 3 E R B R \ J N N

fttr eich allein oder mit varmer Milch vermischt mit 
Erfolg angewendet.

Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende nnd beru­
higende Wirkung ans, befördert die Schleimabsonderung 

und ist in solchen Fällen bestens erprob*.

F. B e r l y a k ' s  direkt importierte

Ceylon-Tee 
—z Sorten
hocharomatisch, feinschmeckend, alle 
anderen Tees in Qualität weitaus über­
treffend, im Preise bedeutend billiger.

Nur bei Bezug von mindestens Vs Kilo:
B r o c k e n  " e k o e  G o l d t y p e .................... p e r  K ilo K  1 2 .—
F in e s t  O r a n g e  P e k o e    „ „ 10.50
F lo w e ry  O r a n g e  P e k o e ..................................„ n „ 9 .—
P e k o e ................................ p e r  K ilo K  8 .50 , K  7.50, „ 6 50
M o n in g .............................. ............................. p er K ilo „ 7  50
O r a n g e  P e k o e  . . . . . .  p e r  K ilo K 10 — , ,  7 .—
P e k o e  S o u c h o n g ........................................ p er K ilo „ 6 .40
O tle ry  P e k o e ...................................................... „ „ „ 6 .20
B r o c k e n  T e a ........................................................... .......  6  —
T e a  a i la  P e k o e    * „  5 .50
S o u c h o n g  . . . . . . . . . . . .  „ „  5  —
B r u c h t e e  la ., vollkom m en staub fre i . . .  „ „ 4  —
B r u c h t e e  l la ., „ „ 3 .60

Zum  V ersuche  P ak e te  zu  6 und  10 D k g . zum  F re i 
von 40, 60, 8 0  u n d  9 0  H eller, K ronen  1 .— und  1.40.

O r i g r i n a l - I I P a c I s ’u . n . g r
(Vs K i l o  P a k e t e )

S o r t e  f e i n .................................................................k K  — .80
„ h o c h f e i n ...........................................................   * — 90
„ f e i n s t .  . . . . . . . . * * . * .  .  1*

A c f Verlangen Broschüren über die vorzüglichen Eigenschaften 
dieser Tees und ausführliche Preislisten über sämtliche Spezialitäten 

gratis und franko.
Provinzversandt nur gegen Nachnahme.

Etabliert 1864 F .  B ß H y a k  Telephon3729

Wien
I. Verlängerte Weihburggasse Nr. 27

Kronprinzessin

„ -SMERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e r s t e n  R an g es .  B e w ä h r te s  
H e i ! W a s s e r  bei den LeidenderAthrmmgsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.w. Vorräthig in allen Mineralwasser, 
handlungen,Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.

a u p tn ie d e r la g e  f ü r  Waidhofen und Umgebung bei den Heoea Ä lr t*
Pauls Apotheker, G ottfried  F tiee W itwe, x------

497 1 0 - 1

Trnköczy’s B rustsaft
z u b e re i te t  au s  S p i tz w e g e r ic h e x t ra k t  mit Kalkelsen.

Wirkt hustenstillend. schleimlösend, anfeuchtend, bemrnmt 
die Heiserkeit und ist infolge seines Eisengehaltes zugleich ein 
vorzügliches blutbildendes und kräftigendes Mittel

Nur echt mit nebenbefindlicher, gesetzlich deponierter 
Schutzmarke. P re is einer Originalflasche K  2.20, per Post um 
40 h mehr für Packung und Frachtbrief (Postporto nicht 
inbegriffen,, -  mat _ _  W|*a I m » * »  _
Ose- L  Erzeugungsstelle und HauptbezugsdepotstZ . - !

Apotheke zum heil. Franziskus
Wien, V/2, S c h ö n b ru n n e r s t r a s se  107.

Zu haben in der Apotheke des Herrn M . y a u t  in W aidhofen «. d. M b s .

Trnköczy’s

Schmerzstillende 
aromatehe Einreibung.

Diese aus aromatischen Pflanzenstoffen dargestellte 
antirhcuniattschekEinrei, ung wirkt muskel und nerven» 
schmerzstillend, stärkend und i ele end. Nur echt mit ne en- 
befindlicher, gesetzlich deponierter Schutzmarke. P re is einer 
Originalflasche 2 K. P er Post um 40 h mehr für Packung 
und Frachtbrief (Posch orto nicht tnbegtiffen).

Erzeugungsstelle und Haupt ezugsdepot:

Apotheke zum heil. Franziskus
Wien, V/2, S c h ö n b ru n n e r s t r a s se  107.

Le D6lice«»
Cigarettenpapier —  CigarettenhUlien.

Ueberall erhältlich. 88 68-64 

General-Depot: Wien I., Predigergasse 5.
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Gesetzlich geschützt.

Jede Nachahmung und Nachdruck strafbar.

Allein echt ist Thierry’s Balsam
A ftaerültat, anöBtt1 i<ff6a t
MagnikrLmpsk, Kolik, Katarrh,

nur mit b tt  grünen Nonnenmarke.
legen Verbanungsstörungen, 
irttfileiboi, Influenza ic. ic. 

P re is : 12 kleine ober 6 Doppelflaschen ober 
1 «r. Kpezialflasche m it ^«teatterfihCufs K  5.— franko.

Thierry’s Centifoliensalbe allbekannt als Non plus
u l t r a  gegen alle noch so allen Wunben, Entzünbungen, Ver­
letzungen, Abszesse und Geschwüre aller Art. P re is : 2 Tiegel 

K  $.60 franko versendet nur gegen Vorauszahlung ober 
Rachnahmeanwtlsung

Apotheker A. Thierry in Pregrada bei 
Rohitsch-Sanerbrunn.

Die Broschüre mit Tausenden Original-Dankschreiben gratis und franko.
D epot: I n  ben meisten größeren Apotheken und Mebtztual-Droguerten.

Verlangen Sie
l l l i i tr .  Prelekurant der

Ideal-Glühlampen- 
Unternehmung

HUGO P O L L A K  
W IE N , VI. W a llg a s se  8 4

B ill ig e s  schöne« Licht ohne Installation und Gefahr 
869 Verbrauch l 1/* kr. per Stunde.

H a u p t t r e f f e r !  D er wahre W ert imb die Brauchbarkeit einte 
Verlosungsblattes liegt in seiner jeden Zweifel ausschließenden Verläßlichkeit; 
denn solche von zweifelhafter Richtigkeit —  und leider gibt e» deren genug 
—  sind nur geeignet, da« Publikum irrezuführen. D aher kommt es auch, 
daß M i l l i o n e n  K r o n e n  d e r z e i t  i n  u n b e h o b e u e n  T r e f f e r n  
brach liegen und daß das Publikum noch immer viele längst gezogene und 
verfallene Lose besitzt, dabei ahnungslos auf die Guust des Glückes w artend! 
Den Besitzern von Losen und verloSbaren Obligationen empfehlen w ir das 
in P r a g  erscheinende, einzig verläßliche Verlosung»- und Finanzblatt 
„M erkur“ , P r a g .  G r  a b e n  N r. 14, da» m it 1. J a n u a r  1906 bereits 
de» 26. J a h r g a n g  eröffnet. D em  in P ra g  erscheinenden „Merkur“ ge­
bührt vor allen anderen BerlosnngSblätteru der Vorzug, nicht allein wegen 
der Raschheit, m it der das B la tt sofort nach jeder wichtigen Ziehung er­
scheint, sondern auch wegen der unbedingten Verläßlichkeit seiner Ziehungs­
listen, die nur auf G rund a m t l i c h e r  D a t e n  und zwar m it der größten 
S o ra fa ft und Gewissenhaftigkeit zusammengestellt werden. D er „Merkur“ 
bringt aber nicht allein die Ziehungslisten aller in- und ausländischen Lose, 
Pfandbriefe, Obligationen r c , Restanten- und Amortisationslisten, KouponS- 
auSzahlungs-Tobellen, BerjährungSauSweife u. a. m , sondern auch Berichte 
über alle finanziellen Ereignisse. —  D ie Abonnenten de» „Merkur“ 
erhalten als P r ä m i e  o h n e  j e d e  N a c h z a h l u n g  — m it der N eu­
jahrsnum m er 1906 daS R e s t a i l t e n - J a h r b u c h  a l l e r  b i s  31.  D e ­
z e m b e r  1905 g e z o g e n e n  u n d  u n b e h o b e u e n  L o s e ,  P f a n d b r i e f e ,  
P r i o r i t ä t e n  u n d  s o n s t i g e n  v e r l o S b a r e n  O b l i g a t i o n e n ,  den 
U niversal-V erlosungs-K alend  e r  für das J a h r  1906, sowie einen V er­
jährung«-Schem atism us rc. Jeder Effeklenbesitzer kann sich durch einmaliges 
Nachschlagen diese« Werkes überzeugen, ob seine Lose, Pfandbriefe oder 
O bligationen in allen bisherigen Ziehmlgeu schon gezogen wurden oder

nicht. — D a s  ganzjährige Abonnement samt Zustellung beträgt für die 
österr.-ungar. Monarchie n u r  6 K r o n e n ,  die au die Administration de« 
„Merkur“ P r a g ,  G raben N r. 14 (am bequemsten m it Postanweisung) 
einzuschicken sind.

M s aller Welt.
— V erurteilung eines jugendlichen R a u b ­

mörders. V o r  dem Schw urgerich te  in KrcmS hat am  19. d. M .  
die V e rh an d lu n g  gegen den 1 7  jährigen Bäckerlehrling  F r a n z  
F en z l  wegen Verbrechens des M euchelm ordes  stattgefunden. 
Fenzl  hat a m  1 0 .  S e p te m b e r  in Heidenretchstein bei G m ü n d  
die Tochter feines Lehrherrn , die 2 5  jährige Leopoldine A m berger ,  
in  den Keller gelockt und dor t  durch mehrere Messerstiche getötet. 
Nach vollbrachter T a t  schlich er sich in die W o h n u n g  seines 
M e is te r s  und  stahl dor t  2 0 0 0  Kronen  B a rg e ld  und  verschiedene 
P re tiosen .  V o n  Heidenreichstein flüchtete F en z l  nach W ien  und 
von dor t  nach S a l z b u r g ,  da er W il le n s  w a r ,  nach P a r i s  zu 
gehen. A m  B a h n h o f  in S a l z b u r g  fiel jedoch da« scheue Wesen 
de« Burschen, der einen Zwicker mit schwarzem Glase  t ru g ,  
auf ,  so daß  er  verhaftet  wurde. Fenzl gestand, die blutige T a t  
au «  Rache wegen angeblich schlechter B e h a n d lu n g  verübt zu 
haben. D i e  Geschworenen erkannten F en z l  de« Verbrechens des 
tückischen M o rd e «  einstimmig schuldig, w o ra u f  der G erichtshof 
über den Angeklagten eine schwere Kerkerstrafe in der T a u e r  
von 1 8  J a h r e n  verhängte.

— D yn am it au f den Eisenbahnschienen. 
Ueber die V e rh ü tu n g  einer furchtbaren Eisenbahnkatastrophe 
werden au «  B o p p a r d  a. R h .  folgende Einzelheiten gemeldet:  
A uf  den Sch ienen  des B a h n ü b e rg a n g e s  h in ter  Hirzenach hielt 
dieser T a g e  ein m i t  4 0  bis 5 0  Z e n tn e r  D y n a m i t  und anderen 
Spren gs to f fen  beladener zweispänniger W ag en .  Vergeblich trieb 
der F u h r m a n n  die P ferde a n ,  um  vor dem bald d a rau f  die 
S te l l e  passierenden Nachtschnellzuge herüberzukommen. E s  ver rann en  
fü r  den B ah n w ä ch te r ,  der die S ach lag e  sofort überschaut und nach 
Hirzenach te legraphiert  hatte , sowie fü r  den F u h rm a n n  entsetzliche 
qualvolle M i n u t e n ,  denn die P ferde vermochten trotz energischer 
A n tre ibung  und g rö ß te r  Anstrengung  den W ag en  nicht von der 
S te l l e  zu bringen. D e r  F u h rm a n n  besaß in seiner T odesangs t  
noch so viel Geis tesgegenw art,  dem Z u g e  entgegenzueilen und 
dessen F ü h re r  durch S ch w ing en  m it  der H a n d la te rn e  aufmerksam 
zu machen. D e r  heronbrausende Z u g  konnte infolgedessen noch 
rechtzeitig seine Fahrgeschwindigkeit verm indern  und  kam langsam  
b is  z u r  Unfallstellc gefahren, wobei der D y n a m i tw a g e n  noch 
etwa vier M e te r  fortgedrückt wurde.

— E ine Falschmünzerbande. A u s  Aussee w ird  
gem elde t : D i e  hiesige G e n d arm er ie  ha t  au f  der S u c h e  nach 
einer Einbrecherbande in dem bekannten G asthause  „ Z u r  g rünen  
A u "  nächst Aussee eine vollkommen eingerichtete Falschmünzerbonde 
entdeckt. M a n  fand Gipsabdrucke und A p p a ra te  zu r  M ischung  
der M e ta l le ,  sowie Bücher, die A nleitungen zu r  Fälschung von

l M ü n z e n  en thalten  und mehrere Guldenfalsifikate. D i e  W i r t i n  
K a th a r in a  Köberl wurde a l s  Mitschuldige verhaftet . D e r  
eigentliche T ä t e r  D o m in ik u s  P o lz ,  der sich m i t  der A nfe r t igu ng  
der Falschsifikate befaßte, ist flüchtig geworden.

— H eiteres. U n t e r  K a d e t t e n :  „ E d g a r ,  rauch ' 
lieber n i c h t ! . . .  W e n n  in diesen T a g e n  'ne K r ieg se rk lä ru n g  
kommt, bist D u  nicht au  f a i t ! "  —  U n a n g e n e h m :  D i e n e r : 
„ D e r  S chneider  ist da, H e r r  B a r o n ! "  B a r o n  (der  gerade von 
der Hochzeitsreise zurückgekommen) : „ H a b '  jetzt keine Z e i t ! S o l l  
sich morgen sein G e ld  h o l e n ! "  D i e n e r :  „Ach, geben w i r ' s  ihm  
lieber heut' schon, H e r r  B a r o n ,  sonst denkt der Kerl,  w i r  h ä t ten
a u s  Liebe geheiratet I"  —  V e r b l ü m t :  M i e t e r :  „  I c h
würde gerne in der W o h n u n g  bleiben, aber mein H a u s h e r r  ist 
ein rechter G r o b i a n . . . besonders so um  den „ E r s t e n " .

Allgemeinen Dank erlaube ich m ir beim Jahreswechsel allen 
P .  T .  Herrschaften und dem P . T  Publikum, welche mich mit Ih re n  sehr 
geehrten Aufträgen und Rekommandationen beehren, öffentlich auszusprechen. 
Gleichzeitig bitte ich, mich auch fernerhin m it Ih re m  V ertrauen zu beehren 
und garantiere auch wie bisher, m it nur gut erzeugten M öbeln und B e tt­
w aren bei billigst festgesetzten Preisen bedienen zu wollen und wünsche em 
g l ü c k l i c h e s  n e u e s  J a h r  achtungsvollst F r i e d r i c h  K a r l  M a u z ,  
Linz, G raben 23 im Hof. (Geschäftsbestand set 1885. —  1 3 m al präm iert 
m it kleineu silbernen, großen silbernen und goldenen Medaillen und Ehrenpreisen.

399 26

Verwundungen
j e d e r  A r t  so lle n  s o rg fä l t ig  v o r  je d e r  V e ru n re in ig u n g  

g e s c h ü tz t  w e rd en , 
da durch diese die kleinste Verwundung zu sehr schlimmen, schwer 
heilb. Wunden ausarten kann. Seit to Jahren hat sich die erweichende 
Zugsalbe, P r a g e r  H a u s s a lb e  genannt, als ein verläßliches Verband- 
m ittel bewährt. Dieselbe erhält die Wunden rein, schützt selbe, lindert 
die Entzündung und Schmerzen, w irkt kühlend und befördert die Ver­
narbung. f P o s tv e r s a n d t  tä g lic h . '* 3 1
1 grosse Dose 70 h, l kl. Dose 60  h. — Gegen 
Voraussendung von 3 K 16 h werden 4 Dosen, 
von 7 K io Dosen per Post franko aller Statio­

nen der österr.-ung. Monarchie gesendet.
A lf t j t r t f t  der (EmBolTqfle fragt#  Die gksehfich

H a u p td e p o t

3 E 3 _  l E P r a - E r n e r ,  k .  u .  k .  H o f l i e f e r a n t e n
A potheke „ZU M  S C H W A R Z E N  A D L E R “ 

Prag, Kleinseite, Ecke der Nerudagasse Nr. 203.
D epots in  den A potheken  O esterre ich -U ngarns.

< § >

d Zum Jahreswechsel
entbietet allen ihren geehrten Geschäftsfreunden und Be­

kannten die

$ * herzlichsten Glückwünsche
Wieselburger Aktienbrauerei

vormals K. Bartenstein.

V
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Allen meinen geehrten Gönnern, 
Kunden und Gästen ein recht glückliches

Neues Jabr!S

Josef Keilbauer
G a s th a u s  u nd  Bäckerei. I

*
O  
$

$  

$

Die beste»

Glückwünsche
MM Jahreswechsel!

allen unseren verehrten Kunden.

J . a. K. Bebensky.

O
O -

O
O
O
O

1906!
Ein frohes Neujahr!

allen meinen hochgeschätzten Kunden.

Hans Fukal
S chneiderm eis ter .

1906!
M e in e n  verehrten K unden  und F re u n d e n  ein 

glückliches

Ueues Jahr
m it  der B i t t e ,  m i r  auch im  n euen  J a h r e  d a s  b is ­
her geschenkte V e r t r a u e n  zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Ferdinand Lager
Z im m erm cis te r .

# # # # # # # # # #
w  Herstiche« w
R  Glückwunsch
^  j«m Jahreswechsel

allen unseren  geehrten Kunden.

Hochachtungsvoll

Albert und Karoline Ziervogel
Fruchtgeschäft in  W aidhofen  a. d I b b ö .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
A  Allen meinen verehrten P .  T . ▲

Kunden ein herzliches jT

♦♦♦ 1 ♦♦
Hans Blaschko ▼♦ ♦♦ S pen g le rm e is te r

♦♦

Allen meinen geehrten Kunden 
von Waidhofen a. d. M b s  und 

Umgebung die besten

Kkückwünsche
tm  Jahreswechsel!

Eromcb Widl
zur „Wiener Mode“ .

¥0 0 0 0 0 0 0 ^ ^

O

Oz«ro Jahreswechsel!O
O
S
O
O

1906!
Die herzlichsten

Glückwünsche
allen unseren hochgeehrten P .  T .  Kunden und 

Gästen .

Franz und Marie Starrmöller.
Zell a. d. Tbba.

XXXXXXXXXMXXKXXXXSXXXXXXXXXXX#Xnx
ö  ^
X
X

1906!
Zum  Jahreswechsel allen meinen 

verehrten P .  T . Gästen ein 
herzliches

Profit Ueujahr!
M. Korner

H o te l  „ z u m  golb. R e ich sa p fe l"  in W aidhofen  a. d. D .

XXXX
5
8XXX
1
XXx x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

1906!
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M e in e n  verehrten P .  T .  Kunden und allen 
lieben F re u n d e n  und B ekann ten  zum  Jah resw echse l  
die besten Glückwünsche m it  der gleichzeitigen B i t t e ,  
auch fe rne rh in  mich m i t  ihren geschätzten A u fträg en  
zu beehren.

W aidhosen  a. d. UbbS, am  3 1 .  D eze m b e r  1 9 0 5 .

Johann Pritsch
Bäckermeister.

o
§

O -

O

O
O
O

O -

$

1906! O  
O

Ein recht glückliches A

NEUJAHR! $
unseren verehrten  P .  T .  Kunden  von W a id -

Hofen a. d. A b b s  und U m gebung.

k. Jagersberger Co. ^
Waidhofner Kunstmühlen,

Aampfväckerei und Keigwaren-Iavrik.

O

ö

5

§

1906!
3f€erzlicRen

S l ü c ü w u n s d i
zu m  Jah resw ech sel

allen meinen geehrten Gästen! 

Adolf Haberstroh
G asthof  „ z u m  goldenen S t e r n "  In W aidhofen  a. d A .

♦  1906!
E  Herzlichen
♦  Glückwunsch

Mw Jahreswechsel! ^

^  Familie Josef Nag!. ^



den sehr geehrten Kunden und Bekannten von Waidhofen a. d. Y.
und Umgebung anlässlich des Jahreswechsels!

Hochachtungsvoll

L. Riedmüller & Sohn
Brauereienbesitzer.

Alken meinen geehrten U .H .  Kästen wünsche ich 
diesem W ege ein recht glückliches W eujahr!

Notel „zciro goldenen Löwen“ in Waidbofen a. d. Ybbs

wünscht allen seinen lieben Kunden

Schönhacker, i

Alle» unsere» verehrte» Kunde»

Pro|il Neujahr!
P a t i ) i l i c  H a r l e y s l e i t )

M aidhofen a. d. B v v s.

B ote von der M b s . 20 . Jahrg.

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

entbieten allen geschätzten P. T. Kunden

Franz u. Karoline Aichernigg.
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J. Janow itz & c°
F I U M E - S U d A K - r

Mondiale Mamufactur

Chens, pharm L ab o ra to r iu m  und Apotheke
D  /\ -•

Grand Prix Weltausstellung Paris 1900.

K w i z d a ’ s Korn,v " Ä ,Viehnährpulver.
D iäte tisches M ittel fü r P ferde, H ornv ieh  und  Schafe. 

P re is : 1 S chachtel K  1 40
Vz n ,, — 70 

U eber 50 Jahre in  den m eisten  
S ta llungen  im G ebrauche bei 
Mangel an Fressinst, schlechter 
Verdauung, z u r Verbesserung 
der Milch und  Vermehrung der :
Milchergiebigkeit der Kühe.

lo h t am mit 
aeleniteheadei 

Schutzmarke.

Sh

M m
‘.*y*Ür

Illustrierte Rrelskourante gratis und franko.
Täglich Poetvereendungen durch da»

H aupt-D epot: Franz Joh. Kwizda
k. n . k. öeterr.-ung., könlgl. rumänischer und fttn tl. bulgar. Hoflieferant.

Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien.

Gicht 
. Rheumatische

Schmerzen ♦
n u r

Z oltän-Salbe.
Die zur E inreibung so vorzüglich dienende 
S albe ist in jeder größeren Apotheke 
erhältlich per F lasche 2 Kr. —  Post- 
v e rsand t  durch die Apotheke Zoltän, 

Budapest. 474 2 0 - 1

Das Depot fü r  W ie n : Hofcpotheke, I., Hofburg.

Graue Haare oder Barl
erhalten sofort die u rsp rü n g lich e  N atu rfa rb e  

w ieder n u r  m it

VITEKS NUCIN
(gesetzlich geschützt, Nussextrakt)

1 Flacon m it A nw eisung 1 K.
Ideales Haarfärbemittel, g a ra n tie r t unschäd lich , fä rb t dauernd , is 
nicht fett, lärbt nicht ab . S e it Ja h re n  m it E rfo lg  in  Oesterreich un< 

D eu tsch la n d  e ingeführt.
En gros bei: F r .  V i t e k  & C o ., P r a g  5 4 7 .

Z u haben  in  säm tlichen  A potheken , D ro g u e rien  u n d  P arfüm erien  
W o n ic h t am  L ag e r, d irek te r  V ersand .

MARKE.

Kaiser-
Borax

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
D er chem isch -re ine  K a i s e r - B o r a x  is t das n a tü rlic h s te , 
m ildeste  u n d  g esü n d este  V e r - c h ö n e r u n g s m i t t e l  für die 
Haut, m ach t das W asser w eich , h e ilt rau h e  u n d  u n re in e  H au t 
u nd  m ach t sie zart und weiss. B ew äh rtes  an tise p tisc h es  M ittel 
z u r  Mund- und Zahnpflege und  zum  m ediz. G ebrauch . V o rs ich t 
beim  E in k a u f  1 JSur ec h t in  roten K arto n s  zu  15, 30 und  75 
H e lle r  m it au s fü h rlich er A n leitung . Niemals lose! — F e r n e r :  
Pasta Mack-Seife, Kaiser-Borax-Seife, Lilienmilch-Seife, Tola- 
Seife, Kaiser-Borax-Zahnpulver u nd  Kaiser-Borax-Haut-Puder. 
A lle in iger E rz e u g e r  für O este rre ich -U n g arn  GOTTLIEB V01TH, 

WIEN, 111/1.

Monatszatihngei
Grammophone
g a r a n t i e r t

echt, 
eeoest«  Typet!

I «UTrempetenarn 
A u to m a te n

•II Geldainwurl/

Musik-Werke
Polyphone selbstsp ie lend , 
sow ie B reh in s tru m e d te .

•  Ile A rten  Z i t h e r n  und  
S a iten in s tr  V i o l i n e n ,  

M andolinen etc.

Phonographen
Meisterwerke der 
Feinm echanik, 
roll Hartguss- 
w a lzen , euch 

(fli e igene Aul 
o ahmen I

Photographische Apparate
Out bekannte M arken . 

'ßoerx.V olgtläoder.L loyd,' 
Kodak etc., m odernste  

Typen unter voller G a ­
rantie. Alle B edarfsartike l

A n le itu n g  fü r Anfänger.

m
Jagd-. Theater- und 
R eliegW scr. Feld- 

etecher, A tm ee-ru .
Z ie l-F e rn ro h re . 

G ross t-O esichtsfeld

Ooorrz* 
trllder-Binocles

l oteM te Uchtettrtr« ___

I B la l  & F r e u n d ,  W i e n  xm /i
p r .u t» - jW l i>  J»» « 70  öfter M u n k w tr l 'c  \  g r a t  u . fr e i

i  u t u t t r . j r r ä l t M k  m H  üft. photogr. A itpar. j a u s  Verlang.

■Tresor gesucht

St
% -

- 8 St
• S ä xS

&

Z u  verkaufen.
E i n  schöner w e iß e r  S p i t z  ist sofort  zu verkaufen, 
in  der V e rw a l tu n g s s te l l e  d. B l .

A u s -  |

E in  H aus in Waidhofen
M b S  H o h e r  M a r k t  N r  1 4 ,  ist u m  7 0 0 0  fl. zu

560 0-1

Z u  verkaufen
■ a o b a m  S p a r h e r d  und  ein l ö l a b i g c r  @ p tz * m ro a rcn fo | ten  
ine K rüm ere i .  A uskunft  bei I .  H u b e r ,  G o ld w a re n -  
ft in  W aid ho fen  a. d. Y bbS , O b e r e  S t a d t .  561 o - i

Litt Vaar kräftige

Pferde
16 Faust hoch, 8 und 14 Jah re  alt, 
für die Landwirtschaft geeignet, sind um 

billigst 400 Kronen zu verkaufen.
Salsverwaltavg Karoroerbof

Post- u. Bahnstation Blindenmarkt,

Prosit N e u * !
meinem sehr geehrten P .  T. 
Kundenkreis von Waidhofen 

und Umgebung.

Fran; Ianda
samt Frarr

Konditor (v o rm . Leopold F r i e ß )  
W aid ho frn  a. b. DbbS, U ntere  S t a d t  N r .  3 2 .

V S

Allen meinen verehrten Kunden 
wünsche ich ein glückliches

Neujahr!
August Kpnik

I n s t a l l a t e u r .

B. Ditmar's „Badiosus
Spiritusglühlichtbrenner

60 Normalkerzen Leuchtkraft 
absolute Sicherheit 

einfachste Behandlung 
auf vorhandene Lampen ver­

wendbar.

Fabriken:
T V  1 E N ,  / / / .  E r d b e r g s t r a s s e  2 3  

M A I L A N D ,  V ia  T a z z o l i .

Transportable 
Koch- und Heizöfen.

6 .45 .
V ei-packung und  
Z u ste llu n g  zum  

W iener B ahnhöfe 
fl. 2 .— , 

Versand gegen  
V ore in sen d u n g  

des B e trag e s  oder 
p e r  N achnahm e, 

in le tz te rem  F a lle  
A ngabe

G egr n d e t 1666 e rw ü n sch t. 
P re is lis te  g ra tis  u n d  fran k o .

3 euer- -  
SinßrucR

sichere  e iserne

^fassen
b lü g s t . 522  1 0 — 1

J. Fischer, Wien
V. Wildenmanngasse 8 c.
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Xaffee, See,SCafiao.
B r ü d e r  K u n z  Früchte Hafer Kakao feiert 

Tri'-'mphe. D ie glänzende» Nähreifolge, wie sie kein 
anderer Kakao der W elt bei Kindern, abp,emulierten Personen 
und Nervenle.denden aufiuweisen hat, vergrößert «tiglich die 
Z ahl seiner brqeisterten Anhänger. 1 /4  Kilo-Dose Q u alitä t 
E x tra  K  1 .8 0 ,1/ 4 Ä ilo-flarion N r. 1 K l . _ ,  N r. 2 K - . 7 0 .  
Schon V2 Kofseelöfsel (IV 2 Heller) genügt für eine Tasse. 
Z n  haben in Apotheken, D rogerien, feineren Speiere i-G e- 
schästen und in den F ilialen der F irm a  Brüder Kunz, Wien.

Sndlidi
ein brauchbarer, 

billiger Kinematograph 
für Jedermann!

I JBeßen
in die tote Saison 

der Amateur- 
Photographie !

P r e i s  K  153 —.

Ernemanns Kino-Projektionswerk
bildet eine unerschöpfliche Quelle der Unterhaltung und Belehrung während

der langen Winterabende.
M it e in e r F ü lle  vo rtre fflicher O rig inalau fnahm en  der in te re ssa n te s ten  V orkom m nisse der N euzeit, 

v ie len  hum oristischen , m ilitä risch e n  und  re izenden  S zenen  aus dem  F a m ilie n le b e n !
D as  K in o -P ro jek tio n sw erk  d ien t n u r  zu r V orfüh rung  fe rtig e r  F ilm s. W er den Reiz e igener A uf­
nah m en  gem essen  w ill, kau fe  u n se ren  K in o  (A ppara t für A ufnahm e, F ilm h e rs te llu rg  und

P ro jek tio n ). P re is  K  2 4 0 .— .
M an v erlan g e  K iuo -S pezia l-L isten  und F ilm -V erze ichn is.

H öchste A u szeich n u ng! E rs te r  S ta a tsp re is!
Heinrich Ernemann, A G ,  Dresden 115.

Die Gewerbliche Zentral-Kredit-Anstalt und Sparkasse
re g is tr ie r te  a , „ „ „ „ « h , f t  m it te re h rU e k te ,  H .f tu e g  j ^  j  N H U C V  M d f M  3 ,  M e Z Z U tl in

verzinst '

Spareinlagen gegen Büchel bis 2000  K  m it K 5 -  41 / 4%  
ü b e r 2000 K m it 4°/g. Kürzeste Rückzahlungsfristen.

F ü r  den V erw a ltu n g s ra t: Cemeinderat Anton Nagler, P räsid en t. Gemeinderat Karl Effenberger, 1. V izepräsiden t. Konstantin 
;h, k a is . R a t, 2. V izep räsid en t. Gemeinderat Dr. Theodor Kornke, V erw altungsra t. Ferdinand Bauer, O enossensebaitsvorsteber, 

V erw altu n g sra t. Gemeinderat Vinzenz Wilhelm, V erw altungsra t. Rentier Eduard Nagler, V erw altungsra t. 409 8 9 —2

Marke..Kanprntraft"
erregt kolossale Freßlust, befördert die Verdauung, beschleunigt ungemein 
die Aufzucht und Mast der Schweine, Rinder, Geflügel rc., vermehrt 
und verbessert die Milch. Echt ttttr in Kartons zu 50 , 70  u, 100  h 

mit F irm a: P H . L a n d e n b a c h ,  Schweinfurt. - -

W a id h o fe n : H. Arieß' W w e.; A. Lughofer; A m stetten :  ß. Kroiß' KöHne; H a a g :  I .  Kistnger; L inz:  W .  ßhrist.

E P I L E P S I .
Wer an Falleucht, Krämpfen und anderen 
nervösen Zuständen leidet, verlange Bro­
schüre darüber. Erhältlich gratis u. franko 
durch die prlvll.  S ch w a n e n  - Apotheke, 
F ra n k fu r t  a . M. 237 62— 1

A T E L I E R
f(lr2:,% Zahnersatz

in Gold, Kautschuk etc.
v o n

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k. Ministerium 
des Innern mit besonders erweiterter Befug­

nis versehenen Konzession 
— == W I E N ,  v n / a = = -  '

L in d e n g a s a e  N r .  17a.

Jeden ersten und dritten Sonntag 
im Monat von 9 —4  Uhr in W a i d ­

h o f  en a. d. Y b b s  im Hause
Y bbsitzerstrasse  16, IL  Stock

zu sprechen.

Jede sparsame Hausfrau
welche auf eine 

gute Schale Kaffee 

hält, verwendet nur 

den altbewährten

„FI AL A“F eigen-Kaffee.
Ueberall erhältlich, d v  

Feigen- und Malzkaffee-Fabrik M. Fiala, Wien, VI/2.
Gegründet 1860. Gegründet 1860.

Waschrumpel
Praktische Neuheit als Geschenk für Hausfrauen.

, D ie e inzig  bes te  W asch v o rrich tu n g  d er G eg en w art is t H la w a c e k s

aus feingeschliffenem 
Carrara-Marmor =

die alles dagew esene übertrifft, denn  hei der H ä rte  und  D au e rh a ftig ­
k e it des C arra ra -M arm ors is t  sie u n v erw ü stlich  b le ib t im m er g la tt 
und  rein , e rz ie lt das rasche , tadellose , schneew eisse  A usw aschen  der 
W äsche und  dadurch  auch  die E isp a ru n g  an  Z eit und  Seife etc., wie 
b isher keine andere  W aschm asch ine . D abei is t  sie auch  sehr b illig , 

koste t  nur 5 Kronen p e r N achnahm e bei
B. Hlawacek, Bildhauer, Prag, Nr. 1218— 11.

20. Jahrg.

S C H U T Z - M A R K E

JULIUS HERBABNY WIEN

Herbabnys Z ln le r p h o s p h o r ig s a u r e r D

Kalk Eisen Kirnp.
Dieser her 36 J a h r e n  eingeführte, von vielen Aerzten bestens I 

begutachtete und empfohlene B r u s t s i r u p  wirkt s c h l e i m l ö s e n d  
und h u st e n sti l l end.  Durch den G ehalt an B ilte rm itte ln  wirkt 
er a n r e g e n d  aus den A p p e t i t  und die V e r d a u u n g ,  und 
somit b e f ö r d e r n d  auf die E r n ä h r u n g .  D a s  für  die B l u I -  
b i l d n n g  so wichtige E i s e n  ist in diesem S iru p  in leicht a s s i m i ­
l i e r b a r e r  F o r  m en thalten ; auch ist er durch seinen G ehalt an lö s ­
lichen P  h o s p h o r - K a  l k° S  a l  z e u bei schwächlichen Kindern  ̂

besonders für die K n o c h e u b i l d u n g  sehr nützlich.
^ t t f s  1 Flasche KerSabnys £at8-fifen- 
S iru p  2%  5 0 b , per 40 b mehr fü r  I 

Packung.

W a r n u n g ! W ir w arnen vorl 
den un ter gleichem ober ähnlichem 

N am en aufgetauchten, j edoch 
b e z ü g l i c h  i h r e r  Z u s a m m e n ^  

f e t z u n g  und W i r k u n g  von 
u n s e r e m  O r i g i n a l - P r ä p a r a t e i  

g a n z  v e r s c h i e d  e n e n  s t k a c h a h m u n g e n  unseres seit 36 Jah ren  I 
bestehenden U n t e r p h o s p h o r i g s a u r e n  Ka l k  E i s e n - S i r u p S ,  
bitten deshalb, stets a u s d r ü c k l i c h  „ H e r b a b n y s  K a l k - E i s e n -  
© i r ’. ip "  zu verlangen und d a r a u f  z u  a c h t e n ,  d a ß  b i e |  
n e b e n s t e h e n d e ,  b e h ö r d l i c h  p r o t o k o l l i e r t e  S c h u t z ­
m a r k e  sich a u f  j e d e r  F l a s c h e  b e f i n d e .

Alleinige Erzeugung und Kauptversandstelle:
Dr. kellmantir Apotheke „zur Barmherzigkeit",]

Wien, Vll/i K a ise r s tr a sse  73 — 75.

B e k a n n t l i c h  w i r d  i n  d e r s e l b e n  A p o t h e k e  „ z u r  
B a r m h e r z i  g k e i t "  a uc h  e r z e u g t :

Keröabtlys Aromatische Essenz,
als s c h m e r z s t i l l e n d e  E i n r e i b u n g  seit 36 Ja h ren  vielfach | 

e r p r o b t  und b e w ä h r t .
£ r e l s :  1 F lacon K L.—, per ^ o s t fü r  1 Bis 3 F laco n s 40 h mehr f ü r ]  

KmBallage.
N ur echt mit obenstehender Schutzmarke.

D e p o t s  bei den Herren Apothekern in W a  i d h o f e n  a . b .  I b b s  : I 
M . P a u l. A m ste  t t e n :  W .M itte rdorser. H e r z o g e n b u r g  : P h . | 
Ebrlich und G . P ey rl. L i l i e n f e l d :  L. G rellepois. M a n k :  I .  
W nrzersE rben. SDtelk:  F .L.Linde. N e u l e n g b a c h  : K. Dieterich. I 
P ö c h l a r n :  M . W rann. S e i t e n s t e t t e n :  F.  Resch. S c h e i b b s :
F  K ollm auns Erben. S t .  P L l t e » :  O . Hassack, L. S p o ra .  A b b s :

21. Riedls Erben.

Korkssoppel
in durchwegs b rauchbarer  Q u a l i t ä t  offeriert per  1 0 0 0  S tü c k

wie f o l g t :
Q u a l i t ä t  Vsfcin fein

Bierkorke fl. 1 4 0  1 8 5
Weinkorke, gerad fl. 2  2 5  4"—

„  gespitzt fl. 2  2 5  3  5 0
Medizinkorke gemischt 1/ ig — 1/z  Liter per  1 0 0 0  S tü ck  fl. — 6 5 .
Apotheker-, S o d aw asser - ,  Kognak-, F a ß -  und S en f-K ork e  nach 

S p e z ia lan s te l lu n g  und B em usterung .
Flaschenkapseln fü r  1/z  Liter 1/ i  Liter 1/a  Liter 

per 1 0 0 0  weiß fl. 3  2 5  3  —  2  8 0
„  „  farbig  fl. 5 - 6 0  5  2 5  5 ' —

superfein
2 5 0  
5  5 0  
5-—

extrafein
4  —  
7 -—  
6 - 7 5

die

Niederlage der Korkfabriken
von

0. Keroltl & Comp., Wie» VU.
Kaiserstraße 17. —  Telephon 9 3 2 .

M»M E rs tk la s s ig e

Jagdgewehre
berühm te 
deu tsche  und  
ausländ ische A rbeit 
(B row ning  etc.) H öchste  
G aran tie  für A usführung  

und  S chussle is tung .
Billigste Preise bei bequem- 

W  sten m o n a tl ic h e n

leiizahiungell
Bial&Frennfl.BreslaüII.

Z o llfre ie  L ie feru n g .
Reichh. ill. Katalog Nr. 727F  g r a t .

zur brillanten, unfehlbaren Erzeugung 
sämtlicher Liköre, Branntw eine, Essig 
und alkoholfreier Getränke liefere ich 
in erster Q u a litä t. S te ts  neue, kon­
kurrenzlose S o rten . Verlangen S ie  in 
Ih rem  Interesse gratis und franko 
Prospekt und Preisliste S ie  werden 

viel Geld ersparen.

Carl Phil ipp P o l la k
Essenzeu-Spezialitäten-Falirilf

P R A G , Mariengasse 928.
Fachiännisclie Vertreter gesucht.

Feuer- und einbruchsichere Kasten 
Hesky (L itw in) Wien XVÜ./3.

30.000 se it 1880 im  G ebrauch .
M V  E rs tk lassig es, g länzend  bew ährtes E rzeugn is . -M M  
B illiger w ie ü b e ra 'l. — V  C - f 1 f t  f  '  : V  i -~f  r j

eu tab illlg . id ea l*  einzig,b»tretf:Ruh«,laq«Fahrverbindunp.Fem-Aussicntauf Teiche,Insel. Brüche. Grotte.Wasserfall etc.ist:

zopZimer.zKtaufw 
incl.etUdiM ervIcfl.



N r. 52. . B o t e  v o n  d e r  p W . * 20. Jah rg .
Ein Zimmer und Küche

sind sofort zu vermieten. Auskunft  in der V erw altungsste lle  d. B l

Ein Kinderwagen, dreirädrig
gut e rhalten, ferner  eine grosse einbruchsichere Kasse
sind p rc isw iird ig  zu verkaufen. W o ?  sagt die V erw altungsste lle  
diese« B l a t t e s .  513 o— 1

Z u  verkaufen.
E i n  g rö ßeres  H a u s  in  Zell  a. d. I b b s ,  zu jedem G e ­

schäfte geeignet, ist u n te r  günstigen B ed in gu ng en  sofort zu ver ­
kaufen. A uskunft  in der V erw al tun gss te l le  d. B l .

Im  Wohnhaus» ybbsitzerslraße
zu v erm ie ten : 384 0 - 5

Parterre r
E ine Wohnung, bestehend aufi 1 Z im m er, 1 Kabinet und 1 KUche. 

Eine W ohnung, bestehend aus 1 Z im m er, 2 K cbineue, 1 KUche, 1 S p e is .
1. Stock:

E ine W ohnung, bestehend au« 4 Z im m er, 1 Kabinet, 1 KUche, 1 V or­
zim m er, 1 S p e is , 1 Kloset.

2. Stock
E ine W ohnung, bestehend aus 1 Z im m er, 1 Kabinet, 1 KUche. 

Souterrain:
E ine H ansm eisterw ohnung, bestehend 0118 1 KUchenzimmer.

Speisrkartoftel
vorzüglicher Q u a l i t ä t  (M a g n u m  b o n n m )  pro  Kilo 1 0  H eller,  
von 10  Kilo a u f w ä r t s  i n s  H a u s  gefü ll t ,  verkauft die M ilo  
Meitmanu'fche Hutsverrvaliung M arienhof bei W a i d ­
hofen a. d. DbbS. 417 0 -6

Brennholz-Verkauf.
1 Raummeter harte gute Scheiter K 7.—
1 „ „ Ausschuss . „ 6 —
1 „ „  Prügel . . „ 5 .50
1 „ weiche Scheiter . „ 5 —
1 „ „ Prügel . . „ 4 .—

inklusive Zufuhr.

MiloWeitmann’sche Guts- u. Forstverwaltung
o-5 M arienhof.

kenne für die Hautpflege, spe- 
M  _  ziell um Sommersprossen zu
B  vertreiben und eine zarte Ge»

^  stchtsfarbe zu erlangen, keine
g j j «  m .  bessere und wirksamere medi-

w  zinische S eife als die altbe-
wiihrte

Bergmanns Lilieumilchseife
i i o  Oß k (M arke: 2 Bergmänner)

von
B e r g m a n n  & C o , Tetschen a. E .

BorrLtig k StUck 8 0  Heller bei H .  F r a n k  in W aidhofen.

S c h u t z m a r k e :  „ A n k e r "

Liniment. Caps
Ersatz für

A n k e r - P a i n - E x p e l l e r
ist a l s " vorzüglichste schmerzstillende u n d  
abkettende Einreibung bei Erkältungen 
usw. al lgem e in  an e rk a n n t :  zu m  P re is e  von  8 0  H.,'

1 K. 1 .4 0  u . 2  K . v o r r ä t ig  in  al len  Apotheken. B e i m v 
1 E i n k a u f : d ie se s .. ü b e ra l l  beliebten H a u s m i t t e l s  

nehm e m a n  n u r  O r ig ina lf laschen  i n  Schachteln  
m i t  u n s re r  Schutzmarke „A n k er"  an ,  d a n n  ist m a n  
sicher, oa$  O r ig in a le r z e u g n i s  e rh a l ten  zu haben.

Dr. Richters Apotheke 
zum „Goldenen Löwen" in P r a g

E l i s a b e t h s t r a ß e  N r .  5  n e u .
V e rsan d  täglich.m an

D as

in Steyr
empfehle ich den geehrten Bewohnern 
von Waidhofen und Umgebung bei 

etwaigem Besuche von Steyr.

Allbekannt vorzügliche Küche
und gut eingerichtete

—  F rem d en zim m er. —
Hochachtungsvoll

Fritz Bromaier.
a h n t e c h n i f t h e s
A t e l i e r

S e r g iu s  p a u fe r
stabil in

Waidbofeo a. d. Y., oberer Stadtplatz 6.
Sprechstunden täglich von 7 Ahr früh bis 

5 Ahr nachm., auch an Sonn- «. Feiertagen.
Atelier fü r  feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester am er i­
kanischer M ethode ,  vollkommen schmerzlos, auch ohne die W u rz e ln

zu entfernen.

Z ä h n C m O e b iH e
ln Gold, Aluminium und Kautschuk. — Stiftzähne, Goldkronen und Brücken 

(ohne Gaumenplatte), Regulierapparate.
1 2  Schlecht passende Gebisse werden billigst
n e p a r a r u r e n *  umgefaßt. — Ausführung aller in das Fach

einschlagenden Arbeiten. M äßige Preise.
M eine langjährige Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen Ateliers W iens bürgt 

für die gediegenste und gewissenhafteste Ausführung.
w a r .«  ü f lf .v .tc w .V ’

5 K und mehr per 
Tag Verdienst.

Hausarbeiter-Strickmaschinen Gesellschaft
Thos. H. Whittick & Co.

Gesucht P erso nen  beiderlei Geschlechts zum  S tr ick en  au f  unserer 
M aschine . Einfache und  schnelle A rbeit  d a s  ganze J a h r  hindurch 
zu Hause. Keine Voikenntnisse nötig . E n t fe rn u n g  tu t  nichts zur  

S a c h e  und  w i r  verkaufen die Arbeit.
H a u sa rb e ite r -S tr ic k tn  asch in en - G esellschaft

T hom as H. W h ittick  & Co., T r i e s t
V ia  C a n tp a n i le  1 3  13.

P R A G ,  P e te rsp la tz  7, I . —13. 385 4 - 4

Dankbarkeit
veran laß t mich, gern und kostenlos a l l e n
L ungen- u n d  h a ls le id en d e n  mitzuteilen:
wie mein S o h n  durch ein einfaches, billige» 
und erfolgreiches N aturprodukt von seinem 
langw ierigen Leiden befreit wurde.
K. Baumgartl, G astw irt in N eubet bei K arlsbad.

■ Viele T ausende  im B e tr ieb e .!

! BAVARIA- !
M otoren..,

t für Gas, Benzin,Locomobllen Spiritus,Dampf
und Sauggasanlagen.

BAVARIA-[js .

u. Kälteerzeugungs- 
Maschinen für

Kleinbetriebe.
P um pen , T ran sm iss io n en  und  

M a sch in en b au an sta lt

Jos. Kupsa, Wien,
Hl., Krieglergasse 18.

A lle in v ertre tu n g  d er Maschinen- u. 
M otorenfabrik

Scharrer & Gross, Nürnberg.

Husten Sie?
so nehmen S i e  n u r  die u n ü b e r ­

troffenen, ärztlich empfohlenen

Gloria- 
Brust Caramellen
m it  reinem  M a lz ex tra k t  hergestellt. 

Pakete zu 20  und 4 0  h.
N iederlage b e i : 477  2 0 - 1

August Lughofer
in Waidhofen.

K ra ft
M accaron i u. E ie r te ig w a re n

' V s B e r g f ^ *
TEPLITZ

Ihnenden gulenM
verwenden S k  nur

Ibolf |. Titzr's
SiifnltoftM *

mit Der 6djiitprff PDIili-btlk.
E s  ist entschieden der

h e f te !

Höfliche
Einladung zur Neujahr sAsstelluno

b in Gala^nterie- und *  Spielwaren. ^
billigste Preise.

H ochachtungsvoll J. 6UCHBADER, Waidhofen a. iYhbs, Oberer Stadtplatz.
r ?-r2Z-.twortlicher HchrvAeNer und Buchdrucker: Ant on Frh. v. H c n * c b c t |  W Weidhofen e. d. Kbb». — Für Inserate ist die Schriftleitung nicht Verantwortliche


